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Editorial

ich hoffe, Sie sind alle gesund in das neue Jahr 2024 
gekommen! Es ist, glaube ich, auch noch nicht zu 
spät, Ihnen eine gesunde, friedvolle und erfolgrei-
che Zeit in den kommenden Monaten zu wünschen.

Am 1.1.2024 ist das Gesetz zur Modernisierung 
des Personengesellschaftsrechts (kurz: MoPeG) 
in Kraft getreten. Bereits 2020 hatte die BRAK zu 
dem Gesetzesentwurf Stellung genommen. Im 
Wesentlichen konsolidiert das Gesetz das Recht 
der Gesellschaft bürgerlichen Rechts und passt 
die bislang geltenden Vorschriften an die prakti-
schen Bedürfnisse an. Die Praxis geht von einer auf 
Dauer angelegten Gesellschaft aus, die als solche 
am Rechtsverkehr teilnimmt, Rechte erwirbt und 
Verbindlichkeiten eingeht und daher rechtsfähig 
ist. Daneben bleibt aber auch Raum für die klas-
sische Innengesellschaft, die den Gesellschaftern 
lediglich zur Ausgestaltung ihres Rechtsverhältnis-
ses dient und daher selbst nicht rechtsfähig ist. In 
diesem Heft finden Sie zu Ihrer Information eine 
Zusammenfassung der wesentlichen Neuerungen. 

Bis spätestens Anfang 2024 müssen sich Anwäl-
tinnen und Anwälte im Meldeportal für Geld-
wäsche-Verdachtsmeldungen (goAML) der Zen-
tralstelle für Finanztransaktionsuntersuchungen 
(FIU) registrieren. Auf Nachfrage der BRAK hat 
die FIU klargestellt, dass die Registrierungspflicht 
für Verpflichtete nach § 2 Abs. 1 GwG unabhän-
gig von der Abgabe einer Verdachtsmeldung spä-
testens zum 1.1.2024 besteht. Verpflichtete gem. 
§ 2 Abs. 1 Nr. 10, 11, 12 GwG sind Rechtsanwälte, 
Steuerberater, Rechtsbeistände, Wirtschaftsprü-
fer und andere dort genannte Berufsträger. Die 
Pflicht trifft bei einer Berufsausübungsgesell-

schaft allerdings jeden Berufsträger – Partner wie 
Angestellte – separat als eigenständig Verpflich-
teter; die Registrierung der Kanzlei bzw. Berufs-
ausübungsgesellschaft allein genügt nicht. Die 
Hinweise der FIU finden Sie im Übrigen hier. 

Auch darf ich Ihnen eine Rückmeldung geben: Ich 
hatte Ihnen auf Nachfrage im Rahmen der letz-
ten Kammerversammlung zugesagt, mich um die 
Zugänglichmachung des Haushaltes der Bundes-
rechtsanwaltskammer zu bemühen. Dies habe 
ich gerne getan und darf berichten, dass wir Ih-
nen auf Wunsch dem BRAK-Haushalt zukommen 
lassen können. Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei unserer Geschäftsstelle. 

Zum Schluss noch eine Bitte: Die Kammer hat 
mittlerweile über 13.000 Mitglieder. Aktuell lie-
gen uns von ca. 7.000 Mitgliedern SEPA-Last-
schriftmandate zum Einzug des jährlich fälligen 
Kammerbeitrags vor. Hierfür danke ich ausdrück-
lich. Der Verwaltungsaufwand, der anfällt, um die 
individuell überwiesenen Beiträge zu buchen bzw. 
im Fall eines Zahlungsversäumnisses anzumah-
nen oder im schlimmsten Fall zu vollstrecken, ist 
nämlich sehr hoch. Ich würde mich sehr freuen, 
wenn wir in diesem Jahr die „Lastschriftquote“ 
noch weiter erhöhen könnten.

 

Ihr Dr. Thomas Gutknecht

Präsident
Rechtsanwaltskammer Köln

Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2020/ausgabe-23-2020-v-17122020/modernisierung-des-personengesellschaftsrechts-brak-begruesst-regelungsvorschlaege/
https://goaml.fiu.bund.de/Home
https://www.rak-koeln.de/wp-content/uploads/2023/10/Hinweise-der-FIU-zur-Registrierung-und-Meldungsabgabe-in-goAML-Web-Stand-09_2023.pdf
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Sehr geehrte Damen und Herren,
Kolleginnen und Kollegen, 

ich wende mich mit einer großen Bitte an Sie: 

Als Mitglied der Rechtsanwaltskammer Köln zahlen Sie jedes Jahr einen Kammerbeitrag. Grund-
lage hierfür ist die Beitragsordnung der Rechtsanwaltskammer Köln, die Sie hier einsehen können. 
Die Höhe des Kammerbeitrages wird jährlich von der Kammerversammlung neu festgesetzt. Für 
das Jahr 2024 beträgt der Mitgliedsbeitrag € 336. Der Kammerbeitrag ist laut Beitragsordnung 
jeweils zum 1.3.2024 fällig. 

Die Kammer hat mittlerweile über 13.000 Mitglieder. Aktuell liegen uns dankenswerterweise von 
ca. 7.000 Mitgliedern SEPA-Lastschriftmandate zum Einzug des jährlich fälligen Kammerbeitrags 
vor. Dies heißt aber auch, dass wir ca. 6.000 Mitglieder haben, die den Kammerbeitrag bei Fällig-
keit jeweils individuell überweisen. Dies bedeutet für uns einen sehr hohen Verwaltungsaufwand. 
Hinzu kommt, dass es einigen Mitgliedern im Alltagsgeschäft leider auch untergeht, den Kam-
merbeitrag rechtzeitig zu überweisen, so dass wir Mahnungen schreiben und im schlimmsten Fall 
sogar vollstrecken müssen. 

Über eine Erhöhung der „Lastschriftquote“ würde ich mich daher sehr freuen. Daher bitte ich diejenigen 
unter Ihnen, die uns bislang noch kein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, dies zu veranlassen. Das 
spart uns viel Aufwand und setzt Arbeitskraftpotentiale frei, die wir anderweitig gut nutzen können. 

Mit freundlichen kollegialen Grüßen

 

Ihr Dr. Thomas Gutknecht

Präsident

Anlage: Formular SEPA-Lastschriftmandat
Ausfüllbares PDF: SEPA-Lastschriftmandat.pdf (rak-koeln.de)

Rechtsanwaltskammer Köln | Riehler Str. 30 | 50668 Köln

SEPA
mit persönlicher Bitte des Präsidenten

https://www.rak-koeln.de/wp-content/uploads/2023/03/Beitragsordnung-Stand-01.01.2022.pdf
https://www.rak-koeln.de/wp-content/uploads/2023/03/SEPA-Lastschriftmandat.pdf
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SEPA-Lastschriftmandat
Ermächtigung zur Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats

BITTE IM ORIGINAL ZURÜCK AN DIE RECHTSANWALTSKAMMER KÖLN

Zurück an:

Rechtsanwaltskammer Köln
Riehler Str. 30
50668 Köln

Name des Zahlungsempfängers: Rechtsanwaltskammer Köln, Riehler Str. 30, 50668 Köln

Gläubiger ID: DE56ZZZ00000190924 

Mandatsreferenz:

(wird vom Zahlungsempfänger vergeben)

Ich ermächtige den o.g. Zahlungsempfänger widerruflich, den von mir jährlich zu entrichtenden Kam-
merbeitrag bei Fälligkeit von meinem folgenden Konto einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditins-
titut an, diese Lastschriften einzulösen.

Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des be-
lastenden Betrags verlangen.

Mitgliedsnummer: 

Name des Mitglieds

Anschrift des Mitglieds: 

Bankverbindung 

Kontoinhaber: 

Kreditinstitut:

IBAN des Kontoinhabers:

BIC: 

, den
    Stempel & Unterschrift
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24. Januar –  
Day of the Endangered Lawyer
24.1.2024

Seit 2009 wird der Tag des gefährdeten An-
walts jeden 24. Januar in mehreren Städten, 
Ländern und Kontinenten auf der ganzen Welt 
abgehalten.  Dieser internationale Tag soll 
die Aufmerksamkeit der Zivilgesellschaft und 
der Behörden auf die Situation der Anwälte in 
einem bestimmten Land lenken, um die Be-
drohungen, denen sie bei der Ausübung ihres 
Berufs ausgesetzt sind, bekannt zu machen. 
2024 ist der Tag dem Anwaltsberuf im Iran 
gewidmet.

mehr

Implikationen des MoPeG für die 
gemeinschaftliche anwaltliche  
Berufsausübung in GbR und  
Partnerschaftsgesellschaft
1.1.2024

Am 1.1.2024 ist das im August 2021 ver-
abschiedete Gesetz zur Modernisierung des 
Personengesellschaftsrechts (MoPeG) in 
Kraft getreten. Das Gesetz reformiert das 
Recht der Personen- und Personenhandels-
gesellschaften und fasst insbesondere die 
für die Gesellschaft des bürgerlichen Rechts 
(GbR) geltenden Regelungen neu. Die Neure-
gelungen gelten für Neugründungen ebenso 
wie für bereits bestehende Gesellschaften.

mehr

ANZEIGE

Fachanwalts
Lehrgänge // 
Sie haben die Wahl ➜ Präsenz- u./o. Online-Unterricht 
Wechsel Ihrer Unterrichtsform d.h. in ONLINE u/o. Präsenz-Form je Lehrgangseinheit möglich 

Hybrid

14
Fachbereiche 

➜jetzt 
 informieren 

Informieren und buchen:  www.ARBER-seminare.de

https://www.rak-koeln.de/news/2024/24-januar-day-of-the-endangered-lawyer/
https://www.rak-koeln.de/wp-content/uploads/2024/01/MoPeG-RAK.pdf
https://www.arber-seminare.de/fachanwaltslehrgaenge/?fortbildungsart=Fachanwaltslehrgang&utm_source=Kammerforum&utm_medium=Anzeige&utm_campaign=FAL+HYBRID
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Bequem, aber…
Warum Sie Ihre beA-Karte und PIN nicht Ihrer 
ReFa geben dürfen
Sieht man sich in sozialen Medien um oder 
plaudert mit Anwaltskolleginnen und -kolle-
gen, begegnet einem eines immer wieder: Es 
scheint nicht unüblich zu sein, die eigene beA-
Karte samt PIN einer ReFa zu überlassen, die 
damit alles abwickelt, was per beA zu versen-
den ist. Das ist zwar bequem: Man muss sich 
weder selbst im Alltag mit dem beA befassen 
noch um das (freilich nur einmalig nötige) 
Einrichten von beA-Zugang und Berechtigun-
gen kümmern. Doch diese Praxis ist nicht nur 
rechtswidrig, sie hat auch nachteilige Folgen 
im Prozess.

Der Wortlaut von § 26 I RAVPV ist unmissver-
ständlich: „Die Inhaber eines für sie erzeugten 
Zertifikats dürfen dieses keiner weiteren Per-
son überlassen und haben die dem Zertifikat 
zugehörige Zertifikats- PIN geheim zu halten.“ 
Gemeint sind Zertifikate zur Authentifizierung 
am beA, sei es auf einer beAKarte oder als Soft-
warezertifikat. 

Der Gesetzgeber hatte die in Kanzleien übliche 
Arbeitsteilung zwischen Anwältinnen und An-
wälten und ihrem Fachpersonal durchaus im 
Blick. Sie ist möglich, indem für Mitarbeitende 
eigene beAZugänge zum Postfach der Anwäl-
tin oder des Anwalts und die entsprechenden 
Berechtigungen eingerichtet werden (§ 23 II, III 
RAVPV), um etwa Nachrichten lesen oder lö-
schen oder Empfangsbekenntnisse abgeben zu 
können.

Was dahinter steckt
Auf den ersten Blick mag das umständlich wir-
ken. Doch dahinter steckt, dass man durch das 
Versenden aus dem eigenen beA über die SAFE-
ID eindeutig identifiziert ist. Und man gibt dem 
Empfänger der Nachricht zugleich die – tages-
aktuell mit den Rechtsanwaltskammern abge-
glichene – Information, zur Rechtsanwaltschaft 
zugelassen zu sein. 

An diesen Vertrauensmechanismus ist auch 
die in § 130a III ZPO und den übrigen Verfah-
rensordnungen vorgesehene Möglichkeit ge-
koppelt, Schriftsätze ohne qualifizierte elek-
tronische Signatur formwirksam bei Gericht 
einreichen zu können. Das setzt aber voraus, 
dass die versendende Person identisch ist mit 
derjenigen, deren beA genutzt wird.

Nachteilige Folgen im Prozess
Missachtet man die Vorgaben der RAVPV und 
des § 130a III ZPO, hat dies nachteilige prozes-
suale Folgen und zieht ggf. Regress nach sich. 
Die höchstrichterliche Rechtsprechung zeigt 
sich – angesichts der klaren Rechtslage erwart-
bar – wenig milde.

Problem 1: keine formwirksame Einreichung
Über den sog. sicheren Übermittlungsweg  
(§ 130a III 2. Alt. ZPO) können Anwältinnen 
und Anwälte Schriftsätze formwirksam bei Ge-
richt einreichen, wenn sie diese mit einer ein-
fachen Signatur versehen und aus ihrem beA an 
das Gericht senden. Die Form ist jedoch nicht 
gewahrt, wenn die Anwältin oder der Anwalt 
ihre bzw. seine beA-Karte samt PIN an einen 

Mitgliederkommunikation zum beA
BRAK-Magazin-Beitrag, Heft 6 2023, Berlin, 20.12.2023
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Kanzleimitarbeiter übergibt, der den Schrift-
satz damit versendet. Das entschied der BGH 
(Beschl. v. 20.6.2023 – 2 StR 39/23) jüngst in 
einer Strafsache.

Problem 2: keine Wiedereinsetzung
Wer seine beA-Karte samt PIN zum Zwecke 
des Versands an Dritte weitergibt, verspielt 
auch die Chance, im Fall eines Fristversäumnis-
ses Wiedereinsetzung in den vorigen Stand zu 
erhalten. Der BGH (Beschl. v. 31.8.2023 – IVa 
ZB 24/22) hat in einem Dieselverfahren jüngst 
entschieden, dass sich der Inhaber eines beA, 
der seine Karte und PIN an eine dritte Person 
weitergibt, auch die Fehler zurechnen lassen 
muss, die dieser Person beim Versand unter-
laufen. Im Fall des BGH hatte die Mitarbeiterin 

des Anwalts mit dessen beA-Karte und PIN ver-
sehentlich einen Schriftsatz aus einem anderen 
Verfahren an das Gericht gesandt. Die Frist war 
damit nicht unverschuldet versäumt.

Problem 3: keine Entkräftung eines eEB
Wer seine beA-Karte und PIN an eine andere 
Person weitergibt, muss sich zudem das von 
ihr abgegebene elektronische Empfangsbe-
kenntnis (eEB) wie ein eigenes zurechnen las-
sen – und zwar nach einer Entscheidung des 
BSG (Urt. v. 14.7.2022 – B 3 KR 2/21 R) selbst 
dann, wenn das eEB von dem Dritten unbe-
fugt abgegeben wurde. Die Rechtsmittelfrist 
begann im Fall des BSG daher, bevor der An-
walt selbst Kenntnis von der zugestellten Ent-
scheidung hatte.

Von Dr. Georg F. Schröder, RA, LL.M.
5. Auflage. 2024. XVI, 292 Seiten. Kartoniert € 24,90
(dtv-Band 51286) | Neu im November 2023

   beck-shop.de/35571355

Der anschauliche Band

erläutert die wichtigsten Aspekte des 
Datenschutzrechts. Gut verständlich 
aufbereitet, mit optischen Hervorhebun-
gen der entscheidenden Elemente und 
 vielen praktischen Beispielen, bietet der 
Band alles, was ein Unternehmen wissen 
muss, um datenschutzkonform arbeiten 
zu können. 

Die 5. Auflage

enthält neue bzw. vollständig überarbeitete 
Themen wie:

	Ì neuer Angemessenheitsbeschluss für ei-
nen sicheren  Datenverkehr mit den USA
	Ì ChatGPT und Datenschutz
	Ì Einsatz von MS 365 nach Stellungnahme 
der DSK
	Ì Trackinglösungen ohne Cookies
	Ì Hinweisgeber-Systeme und Datenschutz
	Ì Neue Schnittstellen: Erfahrungen mit 
dem TTDSG
	Ì Cyberangriffe als Datenschutzrisiko

Erhältlich im Buchhandel oder bei: beck-shop.de | Verlag C.H.BECK oHG · 
80791 München kundenservice@beck.de | Preise inkl. MwSt. | 176252

Rechtssicherer Umgang  
mit sensiblen Daten.

ANZEIGE

https://www.beck-shop.de/schroeder-datenschutzrecht-praxis/product/35571355?utm_source=offline&utm_medium=webcode&utm_campaign=print-stuff&em_src=print&em_cmp=webcode%2f35571355
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Ausgabe 21/2023
Empfehlung zur Anerkennung von 
Drittstaatsqualifikationen – KOM
Die Europäische Kommission hat am 15.11.2023 
ihre Empfehlung (EU 2023/7700) zur Anerken-
nung von Qualifikationen von Drittstaatsan-
gehörigen als Teil eines umfassenden Maß - 
nahmenpakets zur Kompetenz- und Talent - 
mobilität veröffentlicht.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 21/2023
Trilogergebnis zum Umweltstrafrecht –  
EP/Rat
Am 16.11.2023 haben sich Rat und EP über neue 
Vorschriften zur Bekämpfung von Umweltstraf-
taten geeinigt. Diese enthalten auch Regelungen 
über strengere Sanktionen.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 21/2023
Abhören anwaltlicher Beratungsgespräche – 
EGMR
Der EGMR hat sich in seiner Entscheidung vom  
14.11.2023 in der Rs. Canavci and others v. Türkiye 
(24074/19) mit der Vertraulichkeit von Gesprä-
chen zwischen Anwalt und Verteidiger befasst, 
er stellte eine Verletzung von Art. 8 EMRK fest.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 21/2023
Konsultation zum 
Rechtsstaatlichkeitsbericht 2024 – KOM
Die EU-Kommission hat am 7.11.2023 eine Kon-
sultation zum Rechtsstaatlichkeitsbericht 2024 

eröffnet. Damit sollen gezielt Interessenträger, 
darunter auch die Anwaltschaft, zu Fragen der 
Rechtsstaatlichkeit Stellung nehmen.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 21/2023
Schlussfolgerungen des Rates zu einem 
sozialen, grünen und digitalen Wandel – Rat
Die Erleichterung des Zugangs zur Justiz für 
alle und der Aufbau wirksamer, rechenschafts-
pflichtiger und transparenter Institutionen 
werden als Voraussetzungen für nachhaltige 
Entwicklung genannt.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 22/2023
Politische Einigung zur SLAPP-Richtlinie – 
EP/Rat
Das EP und der Rat der EU haben sich am  
30.11.2023 vorläufig zum Vorschlag einer 
Richtlinie zum Schutz vor strategischen Klagen 
gegen öffentliche Beteiligung (Strategic Law-
suits Against Public Participation – sogenannte 
SLAPPs) geeinigt.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 22/2023
Förderung der Reparatur von Waren –  
EP/Rat
Sowohl das Plenum des EP als auch der Rat 
der EU haben ihre jeweiligen Positionen zu 
dem Richtlinienvorschlag über gemeinsame 
Vorschriften zur Förderung der Reparatur von  
Waren angenommen.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Nachrichten aus Brüssel 

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-21-2023-v-24112023/empfehlung-zur-anerkennung-von-drittstaatsqualifikationen-kom/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-21-2023-v-24112023/trilogergebnis-zum-umweltstrafrecht-ep-rat/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-21-2023-v-24112023/abhoeren-anwaltlicher-beratungsgespraeche-egmr/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-21-2023-v-24112023/konsultation-zum-rechtsstaatlichkeitsbericht-2024-kom/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-21-2023-v-24112023/schlussfolgerungen-des-rates-zu-einem-sozialen-gruenen-und-digitalen-wandel-rat/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-22-2023-v-08122023/politische-einigung-zur-slapp-richtlinie-ep-rat/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-22-2023-v-08122023/foerderung-der-reparatur-von-waren-ep-rat/
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Ausgabe 22/2023
CSAM-Übergangsverordnung verlängern – 
KOM
Die Europäische Kommission hat am 1.12.2023 
vorgeschlagen, die Übergangsverordnung ge-
gen sexuellen Kindesmissbrauch im Internet zu 
verlängern. Zahlreiche Interessenträger hatten 
sich kritisch zur Verordnung geäußert.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 22/2023
Bekämpfung der Schleuserkriminalität – 
KOM
Die Europäische Kommission hat am 28.11.2023 
einen Vorschlag für einen neuen Rechtsrahmen 
zum Vorgehen gegen Schleuserkriminalität vor-
gelegt. Dieser besteht aus einer Richtlinie über 
gemeinsame Mindestvorschriften und einer Ver-
ordnung zur verstärkten Zusammenarbeit in der EU.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 22/2023
Konsultation zum EU-Justizbarometer 2024 
– KOM
Die Europäische Kommission führt derzeit bis zum 
18.12.2023 eine gezielte, nichtöffentliche Konsul-
tation zum Justizbarometer 2024 durch. Die BRAK 
wird sich auch in diesem Jahr wieder beteiligen.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 22/2023
Politische Einigung zum 
Cyberresilienzgesetz – Rat/EP
Die Verhandlungsführer von Rat und EP haben 
am 30.11.2023 im Trilog zum sog. Cyberresi-
lienzgesetz eine politische Einigung erzielt. Mit 
der Verordnung sollen künftig Produkte mit di-
gitalen Elementen wie z. B. Computer, Telefone, 
Fernseher, Staubsauger oder Softwareprodukte 
ein einheitlich hohes Sicherheitsniveau erfüllen 
müssen. Damit soll zunehmend auftretenden 
Cyberangriffen Einhalt geboten werden.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 22/2023
Berichtsentwurf zur DSGVO-
Durchsetzungsverordnung – EP
Der Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Jus-
tiz und Inneres (LIBE) hat am 17.11.2023 einen 
Berichtsentwurf zur von der Europäischen 
Kommission vorgeschlagenen DSGVO-Durch-
setzungsverordnung veröffentlicht. Im Bericht 
werden insbesondere der Schutz vertraulicher 
Informationen und die Schaffung weiterer 
Rechtsbehelfe angemahnt.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 23/2023
Politische Einigung zur AMLA – Rat/EP
Kurz vor Weihnachten haben die Institutionen 
eine politische Einigung über die AMLA-Ver-
ordnung erzielt. Diese ist Teil des EU-Geld-
wäschepakets und reguliert die neue EU-Auf-
sichtsbehörde.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 23/2023
Politische Einigung zur neuen 
Produkthaftungsrichtlinie – EP/Rat
Das EP und der Rat haben sich am 14.12.2023 
vorläufig auf eine neue Richtlinie über die Haf-
tung für fehlerhafte Produkte geeinigt.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 23/2023
Politische Einigung zum AI Act – Rat/EP
Im Dezember 2023 haben sich Rat und EP im 
Trilog über den sog. AI Act verständigt, jeden-
falls teilweise wurde darin auch Forderungen 
der Anwaltschaft Rechnung getragen.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Aktuelles

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-22-2023-v-08122023/csam-uebergangsverordnung-verlaengern-kom/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-22-2023-v-08122023/bekaempfung-der-schleuserkriminalitaet-kom/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-22-2023-v-08122023/konsultation-zum-eu-justizbarometer-2024-kom/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-22-2023-v-08122023/politische-einigung-zum-cyberresilienzgesetz-rat-ep/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-22-2023-v-08122023/berichtsentwurf-zur-dsgvo-durchsetzungsverordnung-ep/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-23-2023-v-22122023/politische-einigung-zur-amla-rat-ep/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-23-2023-v-22122023/politische-einigung-zur-neuen-produkthaftungsrichtlinie-ep-rat/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-23-2023-v-22122023/politische-einigung-zum-ai-act-rat-ep/
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Ausgabe 23/2023
Unmöglichkeit der Übertragung von 
Urlaubstagen während Quarantäne – EuGH
Urlaubstage, die in Quarantäne verbracht wer-
den mussten, können nicht auf einen späteren 
Zeitraum übertragen werden. Das hat der EuGH 
am 14.12.2023 in der Rechtssache Sparkasse 
Südpfalz (C-206/22) entschieden.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 23/2023
European Lawyers in Lesvos: Spenden für 
besseren Zugang zu Rechtsberatung – ELIL
Die European Lawyers in Lesvos leisten unent-
geltliche Rechtsberatung für Flüchtlinge in Grie-
chenland und auch für ukrainische Flüchtlinge 
in Polen. Das gemeinnützige Projekt bittet um 
Spenden, um weiterhin für Rechtsstaatlichkeit 
und Menschenrechte an den Außengrenzen der 
EU einstehen zu können.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Nachrichten aus Berlin

Ausgabe 24/2023
Geldwäscheprävention: Rechtzeitig im 
Meldeportal registrieren!
Bis spätestens Anfang 2024 müssen Anwältin-
nen und Anwälte sich im Meldeportal für Geld-
wäsche-Verdachtsmeldungen (goAML) der Zen-
tralstelle für Finanztransaktionsuntersuchungen 
(FIU) registrieren. Die FIU hat nun klargestellt, 
dass die Registrierung einer Berufsausübungs-
gesellschaft dafür nicht genügt.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 24/2023
FIU warnt vor Beschaffung von 
Finanzmitteln für terroristische Zwecke 
durch Hamas
Die Zentralstelle für Finanztransaktionsuntersu-
chungen (FIU) warnt vor Wegen, über die sich die 
in Europa verbotene terroristische Organsiation 
Hamas typischerweise finanziert. Nach dem Geld-
wäschegesetz verpflichtete Berufe wie Steuerbe-
rater:innen und Anwält:innen müssen verdächtige 
Transaktionen unverzüglich der FIU melden.   

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 24/2023
Digitalisierung der Justiz: Lob und Kritik  
der BRAK an geplanten Änderungen
Das Bundesjustizministerium will die Digita-
lisierung in der Justiz weiter vorantreiben und 
dazu vor allem elektronischen Rechtsverkehr 
und elektronische Aktenführung ausbauen. Die 
BRAK begrüßt dieses Ziel, sieht aber auch über 
den Referentenentwurf des Ministeriums hin-
aus erheblichen Handlungsbedarf.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 24/2023
Strafprozess: Gesetz zur  
Audio-Dokumentation beschlossen
Strafgerichtliche Hauptverhandlungen werden 
künftig in Tonaufzeichnungen dokumentiert 
und automatisch transkribiert. Das entspre-
chende Gesetz hat der Bundestag Mitte No-
vember beschlossen.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-23-2023-v-22122023/unmoeglichkeit-der-uebertragung-von-urlaubstagen-waehrend-quarantaene-eugh/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-bruessel/2023/ausgabe-23-2023-v-22122023/european-lawyers-in-lesvos-spenden-fuer-besseren-zugang-zu-rechtsberatung-elil/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/nachrichten-aus-berlin-2023/ausgabe-24-2023-v-29112023/geldwaeschepraevention-rechtzeitig-im-meldeportal-registrieren/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/nachrichten-aus-berlin-2023/ausgabe-24-2023-v-29112023/fiu-warnt-vor-beschaffung-von-finanzmitteln-fuer-terroristische-zwecke-durch-hamas/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/nachrichten-aus-berlin-2023/ausgabe-24-2023-v-29112023/digitalisierung-der-justiz-lob-und-kritik-der-brak-an-geplanten-aenderungen/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/nachrichten-aus-berlin-2023/ausgabe-24-2023-v-29112023/strafprozess-gesetz-zur-audio-dokumentation-beschlossen/
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Agenda vor. Die BRAK hat sich in einer Stel-
lungnahme unter anderem zu angedachten Än-
derungen bei Fusionskontrolle, Verbraucher-
recht und Kartellschadensersatz geäußert.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 25/2023
BRAK spricht sich für Einführung von 
Commercial Courts aus
Mit dem Justizstandort-Stärkungsgesetz will 
die Bundesregierung englischsprachige Com-
mercial Courts für hochpreisige Wirtschafts-
streitigkeiten einführen. Die BRAK begrüßt das 
Vorhaben.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 25/2023
Massenklagen: BRAK befürwortet 
geplante Leitentscheidungen durch 
Bundesgerichtshof
Um zivilgerichtliche Massenverfahren künftig 
besser bewältigbar zu machen, will die Bundes-
regierung ein Leitentscheidungsverfahren beim 
Bundesgerichtshof einführen. Damit soll dieser 
Rechtsfragen vorab klären können, die in einer 
Vielzahl von Verfahren entscheidend sind. Die 
BRAK begrüßt das Ziel des Gesetzentwurfs.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 25/2023
Videoverhandlungen: BRAK wendet sich gegen 
drohende Blockade im Bundesrat
Dem Mitte November beschlossenen Gesetz, 
das mehr Videoverhandlungen an Zivil- und 
Fachgerichten ermöglichen soll, droht eine 
Blockade im Bundesrat. Die BRAK hat die Mi-
nisterpräsidentinnen und -präsidenten der Län-
der im Interesse der Anwaltschaft nachdrück-
lich um Unterstützung des Gesetzes gebeten.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 24/2023
BRAK-Präsident zu den wichtigsten Themen 
des neuen BRAK-Präsidiums
Komplexe Themen wie Fachkräftemangel und 
das Fremdbesitzverbot stehen auf der Agenda 
des neu gewählten BRAK-Präsidiums. Darüber 
spricht BRAK-Präsident Dr. Ulrich Wessels im In-
terview mit der NJW und verrät außerdem, dass 
die BRAK bald eine beA-App herausbringen wird.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 24/2023
BGH zur Glaubhaftmachung per Screenshot
Um bei versäumter Frist glaubhaft zu machen, 
dass eine Einreichung über das besondere elek-
tronische Anwaltspostfach aus technischen 
Gründen vorübergehend nicht möglich war, 
genügt ein Screenshot. Dies stellte der BGH in 
einem aktuellen Beschluss klar und hielt fest, 
dass eine anwaltliche Versicherung nicht zu-
sätzlich nötig ist.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 25/2023
Fremdbesitzverbot: Anwält:innen sehen keinen 
Bedarf für Kapitalinvestoren in Kanzleien
Mit einer Umfrage hat das Bundesjustizminis-
terium ergründet, wie die Anwaltschaft zu 
einer möglichen Lockerung des Fremdbesitz-
verbots steht, das derzeit reine Kapitalinvesti-
tionen in Kanzleien untersagt. Eine deutliche 
Mehrheit der Anwältinnen und Anwälte lehnt 
eine Lockerung ab.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 25/2023
Wettbewerbsrecht: BRAK nimmt 
Stellung zu Eckpunkten des 
Bundeswirtschaftsministeriums
Mit einer öffentlichen Konsultation bereitet 
das Bundeswirtschaftsministerium die weite-
re Umsetzung seiner wettbewerbspolitischen 

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/nachrichten-aus-berlin-2023/ausgabe-25-2023-v-14122023/wettbewerbsrecht-brak-nimmt-stellung-zu-eckpunkten-des-bundeswirtschaftsministeriums/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/nachrichten-aus-berlin-2023/ausgabe-25-2023-v-14122023/brak-spricht-sich-fuer-einfuehrung-von-commercial-courts-aus/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/nachrichten-aus-berlin-2023/ausgabe-25-2023-v-14122023/massenklagen-brak-befuerwortet-geplante-leitentscheidungen-durch-bundesgerichtshof/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/nachrichten-aus-berlin-2023/ausgabe-25-2023-v-14122023/videoverhandlungen-brak-wendet-sich-gegen-drohende-blockade-im-bundesrat/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/nachrichten-aus-berlin-2023/ausgabe-24-2023-v-29112023/brak-praesident-zu-den-wichtigsten-themen-des-neuen-brak-praesidiums/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/nachrichten-aus-berlin-2023/ausgabe-24-2023-v-29112023/bgh-zur-glaubhaftmachung-per-screenshot/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/nachrichten-aus-berlin-2023/ausgabe-25-2023-v-14122023/fremdbesitzverbot-anwaeltinnen-sehen-keinen-bedarf-fuer-reine-kapitalinvestoren-in-kanzleien/
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Ausgabe 25/2023
Dokumentation im Strafprozess: BRAK wendet 
sich gegen angekündigte Länder-Blockade im 
Bundesrat
Dem umstrittenen Hautpverhandlungsdokumen-
tationsgesetz droht eine Blockade durch die Länder 
im Bundesrat. Die BRAK bittet die Landesjustizmi-
nisterinnen und -minister um Unterstützung, da-
mit Strafverhandlungen künftig wenigstens durch 
Tonaufzeichnungen dokumentiert werden können.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 25/2023
Wachstumschancengesetz: BRAK fordert 
erneut Wahrung des Mandatsgeheimnisses
Der Bundesrat hat Ende November das um-
strittene Wachstumschancengesetz in den Ver-
mittlungsausschuss überwiesen. Die BRAK weist 
erneut auf gravierende Bedenken gegen Melde-
pflichten und Pflichtangaben in Rechnungen hin 
und appelliert an die Länder, das Mandatsgeheim-
nis bei der weiteren Beratung zu berücksichtigen.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 25/2023
BRAK begrüßt einheitlichen elektronischen 
Rechtsverkehr für Bundesgerichte
Für das Einreichen elektronischer Dokumente 
gelten beim Bundesgerichtshof und Bundespa-
tentgericht bislang Sonderregelungen. Das Bun-
desjustizministerium will diese aufheben, um die 
elektronische Kommunikation mit den Gerichten 
zu vereinheitlichen. Die BRAK begrüßt das.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 1/2024
Fachausschüsse der BRAK neu berufen
Zu Beginn seiner Amtsperiode hat das neu ge-
wählte Präsidium der Bundesrechtsanwalts-

kammer die Fachausschüsse neu besetzt. Für 
die nächsten vier Jahre wurden Mitglieder für 
insgesamt 33 Ausschüsse und Gremien neu 
berufen.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 1/2024
Geldwäsche-Prävention: rechtzeitig im Portal 
für Verdachtsmeldungen registrieren!
Seit Anfang 2024 sind Anwältinnen und Anwäl-
te verpflichtet, sich im Meldeportal für Geldwä-
sche-Verdachtsmeldungen (goAML) der Zent-
ralstelle für Finanztransaktionsuntersuchungen 
(FIU) registrieren. Die FIU hat nun klargestellt, 
dass die Registrierung einer Berufsausübungs-
gesellschaft dafür nicht genügt.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Ausgabe 1/2024
Umfrage: Erfahrungen mit Justiz, Verwaltung 
und Rechtsstaatlichkeit
EU-Kommission und World Justice Project wol-
len die Erfahrungen mit Justiz, Verwaltung und 
Rechtsstaatlichkeit eruieren. Anwältinnen und 
Anwälte sind eingeladen, sich als Rechtsexper-
ten an der Umfrage zu beteiligen.

Weitere Informationen finden Sie hier.
Ausgabe 1/2024
European Lawyers in Lesvos: Spenden für 
besseren Zugang zu Rechtsberatung
Die European Lawyers in Lesvos leisten un-
entgeltliche Rechtsberatung sowohl für 
Flüchtlinge in Griechenland als auch für ukra-
inische Flüchtlinge in Polen. Das gemeinnüt-
zige Projekt bittet um Spenden, um weiterhin 
für Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechte 
an den Außengrenzen der EU einstehen zu  
können.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Aktuelles

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/nachrichten-aus-berlin-2023/ausgabe-25-2023-v-14122023/dokumentation-im-strafprozess-brak-protestiert-gegen-angekuendigte-laender-blockade-im-bundesrat/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/nachrichten-aus-berlin-2023/ausgabe-25-2023-v-14122023/wachstumschancengesetz-brak-fordert-erneut-wahrung-des-mandatsgeheimnisses/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/nachrichten-aus-berlin-2023/ausgabe-25-2023-v-14122023/brak-begruesst-einheitlichen-elektronischen-rechtsverkehr-fuer-bundesgerichte/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2024/ausgabe-1-2024-v-1012024/fachausschuesse-der-brak-neu-berufen/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2024/ausgabe-1-2024-v-1012024/geldwaesche-praevention-rechtzeitig-im-portal-fuer-verdachtsmeldungen-registrieren/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2024/ausgabe-1-2024-v-1012024/umfrage-ueber-erfahrungen-mit-justiz-verwaltung-und-rechtsstaatlichkeit/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2024/ausgabe-1-2024-v-1012024/european-lawyers-in-lesvos-spenden-fuer-besseren-zugang-zu-rechtsberatung/
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Ausgabe 1/2024
Reformvorschläge der BRAK für Strafrecht 
und Strafprozess angesichts der Digitalisierung
Damit das Potenzial der Digitalisierung im Straf-
prozess besser genutzt werden kann, hält die BRAK 
eine Reihe von Veränderungen für nötig. Sie legt 
dazu konkret formulierte Reformvorschläge für die 
Strafprozessordnung vor, die unter anderem die 
elektronische Aktenführung und Akteneinsicht so-
wie KI-gestützte Ermittlungsmethoden betreffen.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 1/2024
Fremdbesitzverbot an Anwaltskanzleien: BRAK 
spricht sich mit Nachdruck gegen Lockerung aus
Das Bundesjustizministerium prüft derzeit eine 
Lockerung des Fremdbesitzverbots, das reine 
Kapitalbeteiligungen an Anwaltskanzleien un-
tersagt. In ihrer Stellungnahme spricht die BRAK 
sich mit Nachdruck dafür aus, das Verbot beizu-
behalten. Nur so könne eine sichere und quali-
tativ hochwertige Beratung und Vertretung der 
Bevölkerung und damit die Funktionsfähigkeit 
der Rechtspflege gewährleistet werden.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 1/2024
Interview: Was ein BRAK-Präsident tut und 
warum Ehrenamt so wichtig ist
Im Interview mit dem studentischen Onlinemaga-
zin Jurios gibt BRAK-Präsident Dr. Ulrich Wessels 
Einblicke in seine Amtstätigkeit und verrät, warum 
ehrenamtliches Engagement so wichtig ist.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 1/2024
BRAK nimmt Stellung zu Namensführung bei 
Adoption Volljähriger
Bei der sog. schwachen Volljährigenadoption 
muss der Familienname des Adoptierenden an-
genommen werden, und zwar ausnahmslos, 
auch wenn dadurch die adoptierte Person und 

ihre Kinder verschiedene Familiennamen füh-
ren. Das hält die BRAK für unverhältnismäßig, 
hat sie in einem aktuellen Vorlageverfahren 
beim Bundesverfassungsgericht ausgeführt.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Ausgabe 1/2024
DAI: 36. Sozialrechtliche Jahresarbeitstagung 
(Präsenz: 044214; Live-Stream: 044239)
Die Sozialrechtliche Jahresarbeitstagung des 
DAI ist ein unverzichtbares Forum für Juristin-
nen und Juristen mit sozialrechtlichem Schwer-
punkt. Ziel der am 23. und 24.2.2024 unter der 
Leitung von Rechtsanwältin und Notarin a.D. 
Susanne Pfuhlmann-Riggert – Fachanwältin 
für Sozialrecht, Fachanwältin für Familienrecht, 
Mediatorin – in Köln stattfindenden Tagung ist 
es, einen umfassenden Überblick über alle rele-
vanten Entwicklungen und Neuerungen im So-
zialrecht und seinen Nebengebieten zu geben.

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Im Rahmen zweier Podcast-Reihen erörtert die 
BRAK in lockerer Atmosphäre anwaltsspezifische 
Themen mit interessanten Gesprächspartnern 
aus Politik, Justiz und Anwaltschaft.

Bei (R)ECHT INTERESSANT! kommen unter-
schiedlichste Kolleginnen und Kollegen zu Wort 
und gewähren spannende Einblicke in ihren Be-
rufsalltag und verschiedenste Tätigkeitstfelder. 
Neben aktuellen gesetzlichen Entwicklungen wer-
den auch das Jurastudium und das Referendariat 
beleuchtet und der Ausbildungsberuf der Rechts-
anwaltsfachangestellten vorgestellt. (R)ECHT IN-
TERESSANT!  wurde mit dem Preis „Jura-Podcast 
des Jahres 2021“ (Kategorie 3) ausgezeichnet.

ONE WORLD – ONE LEGAL PROFESSION widmet 
sich im Gespräch mit internationalen Gästen den 
Themenbereichen Justiz, Anwaltschaft und Politik.

Weitere Informationen und die Podcasts finden 
Sie hier. 

Aktuelles

https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2024/ausgabe-1-2024-v-1012024/reformvorschlaege-der-brak-fuer-strafrecht-und-strafprozess-angesichts-der-digitalisierung/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2024/ausgabe-1-2024-v-1012024/fremdbesitzverbot-an-anwaltskanzleien-brak-spricht-sich-mit-nachdruck-gegen-lockerung-aus/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2024/ausgabe-1-2024-v-1012024/interview-was-ein-brak-praesident-tut-und-warum-ehrenamt-so-wichtig-ist/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2024/ausgabe-1-2024-v-1012024/brak-nimmt-stellung-zu-namensfuehrung-bei-adoption-volljaehriger/
https://www.brak.de/newsroom/newsletter/nachrichten-aus-berlin/2024/ausgabe-1-2024-v-1012024/dai-36-sozialrechtliche-jahresarbeitstagung-praesenz-044214-live-stream-044239/
https://www.brak.de/newsroom/podcasts/
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a) Im Berichtsjahr 2023 (1.1.-31.12.) wurden in 
das „Verzeichnis der Berufsausbildungsver-
hältnisse“ gem. § 34 Berufsbildungsgesetz 
(BBiG) 240 (2022: 212) neue Ausbildungs­
verträge (einschließlich Ausbildungsplatz-
wechsler) für den Ausbildungsberuf Rechts-
anwaltsfachangestellte eingetragen. 

 Damit ist im Vergleich zum Vorjahr ein Zu-
wachs in Höhe von 13,2 % zu verzeichnen. Von 
den 240 Ausbildungsverträgen wurden 20 mit 
männlichen Auszubildenden abgeschlossen. 

 Seit 2010 lässt sich die folgende Entwicklung 
der Zahl der Neuzugänge feststellen:

Berufsbildungsbericht 2023

Abb. 1: Wie viele Ausbildungsverhältnisse wurden gem. § 34 BBiG im Jahr 2023  
in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhältnisse eingetragen?
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Jahr Ausbildungsverträge Veränderung gegenüber Vorjahr in %

2010 491 6,05 

2011 445 –9,37 

2012 434 –2,47 

2013 443 2,07 

2014 424 –4,29 

2015 404 –4,72 

2016 351 –13,10 

2017 339 –3,42 

2018 330 –2,70 

2019 289 –12,40 

2020 259 –10,40 

2021 265 2,32 

2022 212 –20,00

2023 240 13,20

1. Berufsausbildungsverträge im Kammerbezirk Köln
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Die Anzahl der bestehenden Ausbildungsverhält-
nisse in allen drei Ausbildungsjahren belief sich 
zum Stichtag 31.12.2023 auf 396 (31.12.2022: 435).

b) Vorzeitig aufgelöst wurden im Jahr 2023 (in 
allen drei Ausbildungsjahren) insgesamt 110 
Verträge (2022: 94).

Abb. 2: Wie viele Ausbildungsverträge wurden im Jahr 2023 vorzeitig aufgelöst?
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Entwicklung 2010 – 2023

110

Jahr Vorzeitig aufgelöste Ausbildungsverträge Veränderung gegenüber Vorjahr in %

2010 116 –2,52

2011 98 –15,52

2012 123 25,51

2013 76 –38,21

2014 151 98,68

2015 132 –12,58

2016 138 4,50

2017 107 –22,46

2018 124 15,89

2019 92 –25,80

2020 110 19,60

2021 98 –10,91

2022 94 –4,10

2023 110 17,02

c) Im Berichtsjahr 2023 wurden 32 (2022: 31)
Verträge mit ausländischen Auszubildenden 
registriert. 

Diese hatten nachfolgende Nationalitäten:
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d) Im Jahr 2023 wiesen die Auszubildenden, de-
ren Ausbildungsvertrag für das Berichtsjahr 

2023 eingetragen wurde, folgende schuli­
sche Vorbildung auf:

albanisch 1

armenisch 1

bulgarisch 2

griechisch 2

irakisch 1

iranisch 1

italienisch 3

kirgisisch 1

kosovarisch 2

libanesisch 1

malisch 1

mazedonisch 1

österreichisch 1

polnisch 2

serbisch 2

tunesisch 1

türkisch 8

ukrainisch 1

Jahr 2023 2022 2021

absolut  % absolut  % absolut  %

Hauptschulabschluss 6 2,5 9 4,25 4 1,51

Fachoberschulreife 108 45,0 85 40,09 106 40,00

Hochschul-/ 
Fach-hochschulreife 125 52,08 117 55,19 153 57,74

Berufsgrundschuljahr 0 0 0 0 0 0

Ohne Angabe 1 0,42 0 0 1 0,38

Ohne Abschluss 0 0 1 0,47 1 0,38

e) Im Jahr 2023 wurden (in allen drei Ausbil-
dungsjahren) insgesamt 93 Anträge auf Ver­
kürzung (2022: 66) der Ausbildungszeit gem. 

§ 8 Abs. 1 BBiG bzw. auf vorzeitige Zulas-
sung zur Abschlussprüfung gem. § 45 Abs. 1 
BBiG gestellt.

Abb. 3: Wie viele Anträge auf Verkürzung der Ausbildungszeit gem. § 8 Abs. 1 BBiG bzw. auf vor­
zeitige Zulassung zur Abschlussprüfung gem. § 45 Abs. 1 BBiG wurden im Jahr 2023 gestellt?
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2. Ausbildungsberater der  
Rechtsanwaltskammer Köln
Als zuständige Stelle hat die Rechtsanwalts-
kammer gem. §§ 71 Abs. 4, 76 BBiG die 
Durchführung der Berufsausbildungsvorbe-
reitung, der Berufsausbildung sowie der be-
ruflichen Umschulung zu überwachen und 
fördert diese durch Beratung der an der Be-
rufsausbildung beteiligten Personen. Hierzu 
hat die Rechtsanwaltskammer zwei Ausbil­
dungsberater bestellt: 

Herrn Kollegen Hänsel aus Bonn,
Neustr. 20-22, 53879 Euskirchen,  
Tel.: 02251/6505622 

und 

Herrn Kollegen Dr. Prutsch aus Köln,
Aachener Str. 370, 50933 Köln, 
Tel.: 0221/352041

Schwerpunkte und Aufgabenbereiche der Aus-
bildungsberater sind die 

• Beratung der Ausbildenden  
und Auszubildenden

• sowie die Überwachung der Durch -  
führung der Berufsausbildung.

Diese zwei Kollegen stehen Ihnen als An-
sprechpartner sowohl persönlich als auch 
telefonisch zur Verfügung. Wenn Sie Fragen 
zur Ausbildung der Rechtsanwaltsfachan-
gestellten haben können Sie unsere Ausbil-
dungsberater gerne anrufen.

3. Berufsschulen im Kammerbezirk Köln
In unserem Kammerbezirk gibt es vier Be-
rufsschulen, an denen Rechtsanwaltsfachan-
gestellte ausgebildet werden:

Berufskolleg für Wirtschaft und  
Verwaltung der StädteRegion Aachen
Lothringer Str. 10, 52062 Aachen
Tel.: (0241) 47 46 00,  
Fax: (0241) 47 46 035
E-Mail:  info@bwv-aachen.de
Internet: www.bwv-aachen.de 

Friedrich­List­Berufskolleg
Plittersdorfer Str. 48, 53173 Bonn
Tel.: (0228) 77 72 00, 
Fax: (0228) 77 72 04
E-Mail:  info@flb-bonn.de
Internet: www.flb-bonn.de 

Berufskolleg Kaufmännische Schulen  
des Kreises Düren
Euskirchener Str. 124-126, 52351 Düren
Tel.: (02421) 95 80 80, 
Fax: (02421) 50 25 86
E-Mail:  kontakt@bksd.de  
Internet: www.bksd.de 

Joseph­DuMont­Berufskolleg  
der Stadt Köln
Escher Str. 217, 
50739 Köln-Bilderstöckchen
Tel.: (0221) 17 90 30, 
Fax: (0221) 17 90 330

Schulnebenstelle: Meerfeldstr. 52,  
50737 Köln, Tel.: 71027914
E-Mail: info@jdbk.de
Internet: www.jdbk.de 

An den Berufsschulen unterrichten neben den 
Berufsschullehrpersonen auch Kolleginnen und 
Kollegen als nebenberufliche Lehrkräfte.

mailto:info@bwv-aachen.de
http://www.bwv-aachen.de
mailto:info@flb-bonn.de
http://www.flb-bonn.de
mailto:kontakt@bksd.de
http://www.bksd.de
mailto:info@jdbk.de
http://www.jdbk.de
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4. Prüfungswesen

An der Zwischenprüfung Frühjahr 2023 nahmen 15 Prüflinge mit nachfolgendem Ergebnis teil:

 sehr gut gut befriedigend ausreichend
bestanden 
(absolut)

bestanden 
( %)

nicht be­
standen 

(absolut)

nicht be­
standen 

( %)

Rechtsanwendung 1 1 7 5 14 93,33 % 1 6,67 %

Kommunikation und 
Büroorganisation

0 1 3 9 13 86,67 % 2 13,33 %

An der Zwischenprüfung Herbst 2023 nahmen 125 Prüflinge mit nachfolgendem Ergebnis teil:

 sehr gut gut befriedigend ausreichend
bestanden 
(absolut)

bestanden 
( %)

nicht be­
standen 

(absolut)

nicht be­
standen 

( %)

Rechtsanwendung 19 48 32 22 121 96,80 % 4 3,20 %

Kommunikation und 
Büroorganisation

0 1 11 45 57 45,60 % 68 54,40 %

An der Abschlussprüfung Winter 2022/23 nahmen 24 Prüflinge (ohne Wiederholer)  
mit nachfolgendem Ergebnis teil:

 sehr gut gut befriedigend ausreichend
bestanden 
(absolut)

bestanden 
( %)

nicht be­
standen 

(absolut)

nicht be­
standen 

( %)

Geschäfts- und 
Leistungsprozesse

0 3 11 8 22 91,67 % 2 8,33 %

Rechtsanwendung im 
Rechtsanwaltsbereich

0 9 9 6 24 100,00 % 0 0,00 %

Vergütung und Kosten 0 2 13 7 22 91,67 % 2 8,33 %

Wirtschafts- und 
Sozialkunde

1 12 8 3 24 100,00 % 0 0,00 %

Mandantenbetreuung 0 5 12 6 23 95,83 % 1 4,17 %

An der Abschlussprüfung Sommer 2023 nahmen 136 Prüflinge (ohne Wiederholer)  
mit nachfolgendem Ergebnis teil:

 sehr gut gut befriedigend ausreichend
bestanden 
(absolut)

bestanden 
( %)

nicht be­
standen 

(absolut)

nicht be­
standen 

( %)

Geschäfts- und 
Leistungsprozesse

2 13 25 52 92 67,65 % 44 32,35 %

Rechtsanwendung im 
Rechtsanwaltsbereich

5 12 37 65 119 87,50 % 17 12,50 %

Vergütung und Kosten 2 2 37 56 97 71,32 % 39 28,68 %

Wirtschafts- und 
Sozialkunde

0 8 39 74 121 88,97 % 15 11,03 %

Mandantenbetreuung 34 36 35 27 132 97,06 % 4 2,94 %
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Die Ergebnisse der Fortbildungsprüfungen stellen sich wie folgt dar:

Jahr Prüfungsteilnehmer bestanden nicht bestanden endgültig 
nicht 

bestanden weibl. männl. insg.
nicht 

Wiederh.
Wiederh. insg.

Rücktritt / 
Nichtteil­

nahme

nicht 
Wiederh.

Wiederh. insg.  %

2023 38 2 40 31 0 31 1 8 0 9 22,50  % 0

2021 33 2 35 29 1 30 0 4 1 5 14,29  % 0

2019 32 0 32 23 0 23 1 7 1 9 28,13  % 0

2018 37 0 37 27 5 32 2 1 2 5 13,51  % 0

2017 32 1 33 24 0 24 1 8 0 9 27,27  % 0

2016 4 0 4 0 0 0 1 0 3 4 100,00  % 0

2015 67 1 68 55 6 61 3 2 2 7 10,29  % 0

2014 66 2 68 43 1 44 4 17 3 24 35,29  % 0

2013 32 0 32 28 2 30 1 1 0 2 6,25 % 0

2012 42 0 42 31 4 35 0 6 1 7 16,67 % 0

2011 35 0 35 28 2 30 2 3 0 5 14,29 % 0

2010 37 1 38 25 10 35 3 0 0 3 7,89 % 0

2010 64 1 65 48 1 49 0 14 2 16 24,62 % 0

2009 34 0 34 27 1 28 1 3 1 6 17,65 % 1

2008 26 1 27 18 4 22 0 3 2 5 18,52 % 0

2008 32 1 33 23 5 28 0 5 0 5 15,15 % 0

2007 42 4 46 35 1 36 2 8 0 10 21,74 % 0

2006 30 0 30 23 2 25 0 3 2 5 16,67 % 0

2006 25 0 25 18 0 18 1 5 1 7 28,00 % 0

2005 36 2 38 35 0 35 1 2 0 3 7,89 % 0

2004 25 2 27 25 0 25 1 1 0 2 7,41 % 0

2004 31 3 34 29 4 33 1 0 0 1 2,94 % 0

2003 43 4 47 38 0 38 2 6 1 9 19,15 % 0

2002 56 3 59 55 0 55 0 4 0 4 6,78 % 0

Eine Informationsbroschüre zum Fortbildungs-
lehrgang „Geprüfter Rechtsfachwirt/Geprüfte 
Rechtsfachwirtin“ steht auf der Internetseite der 
Rechtsanwaltskammer Köln www.rak-koeln.de/ 

ausbildung unter der Rubrik „Rechtsfachwirte“ 
zum Download bereit oder kann bei der Ge-
schäftsstelle der Rechtsanwaltskammer Köln 
angefordert werden.

5. Einzelfragen und ­probleme
Grundsätzliche Informationen zur Ausbil-
dung von Rechtsanwaltsfachangestellten 
sind in einem Merkblatt enthalten, das auf der 
Internetseite der Rechtsanwaltskammer Köln  
www.rak-koeln.de/ausbildung abgerufen werden 
kann. 

6. Fortbildungsprüfung zum anerkannten 
Abschluss „Geprüfter Rechtsfachwirt/
Geprüfte Rechtsfachwirtin“

Im Jahr 2023 haben an der Fortbildungsprüfung 
zum anerkannten Abschluss „Geprüfter Rechts-
fachwirt/Geprüfte Rechtsfachwirtin“ insgesamt 
40 Prüflinge, davon kein Wiederholer, teil-
genommen. Die Ergebnisse der Fortbildungs-
prüfungen stellen sich wie folgt dar:

http://www.rak-koeln.de/ausbildung
http://www.rak-koeln.de/ausbildung
http://www.rak-koeln.de/ausbildung
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Prüfungsausschuss der 
Rechtsanwaltskammer Köln 
vom 1.8.2023 bis 31.7.2025

Beauftragte der Arbeitgeber:
RA Helmut Brüsseler, Aachen
RA Thomas Hänsel, Euskirchen
RA Axel Iven, Düren
RAin Susanne Laux, Köln
RA Dr. Ulrich Prutsch, Köln
RA Dr. Dominik Scheuerer, Köln

Stellvertretende Mitglieder:
RAin Sabine Maschler, Aachen

Beauftragte der Arbeitnehmer:
BVin Jessica Eger, Düren
BVin Britta Kremer, Jülich
BVin Silvia Nolden, Bonn
BV Uwe Schaefer, Köln
BVin Nebile Theunissen, Köln
RFWin Andrea Weingran, Köln

Stellvertretende Mitglieder:
RFWin Nicole D´Auria, Bonn
RFW Daniel Daubenbüchel, Bonn
Refa Bettina Jatridis, Bonn
ReFa Stefanie Kerres, Aachen
Refa Melanie Kroll-Dennhoven, Aachen
BVin Angelika Milz, Bonn
ReFa Marco Plischke, Köln

Lehrkraft einer berufsbildenden Schule:
Thomas Giebler, Bonn
Alina Groß, Köln
Sonja Hallstein, Bonn
OStR Jens Keßler, Köln
OStR Jan Lück, Köln
StD Dr. Ralf Schumacher, Aachen

Stellvertretende Mitglieder:
StRin Anja Ballion, Köln
OStR Joachim Gansloser, Köln
StR Richard Käuffer, Düren
OStRin Karin Mischke, Bonn
OStR Ralf van Montfort, Aachen
StRin Cynthia Schäfer, Köln
Thomas Gräfen, Bonn

Prüfungsaufgabenerstellungsausschuss  
der Rechtsanwaltskammer Köln 
vom 1.1.2022 bis 31.12.2023

Beauftragter der Arbeitgeber:
RA Dr. Alfred Paulick, Pulheim
RA Norbert Schneider, Neunkirchen
RAin Elena Feinhals, Köln

Beauftragter der Arbeitnehmer:
BV Marco Nolden, Bonn 
BV Udo Schäfer, Kreuzau
BVin Marie-Therese Thiel-Lemmer, Köln

Lehrkraft einer berufsbildenden Schule:
OStRin Kerstin Bollmann, Bonn
OStR Herbert Grüber, Bonn

Schlichtungsausschuss der 
Rechtsanwaltskammer Köln gem.  
§ 111 ArbGG vom 1.1.2023 bis 31.12.2024

Beauftragte der Arbeitgeber:
Herr RA Walter Baldus, Lohmar
Frau RAin Susanne Laux, Köln
Herr RA Lutz Rettinger, Köln

Beauftragte der Arbeitnehmer:
RFWin Nicole D´Auria, Bonn
Herr BV Hartmut Giebler, Bonn
Frau BVin Britta Kremer, Jülich

Zusammensetzung der Prüfungsausschüsse
Zusammensetzung der Prüfungsausschüsse, des Prüfungsaufgabenausschusses,  
der Schlichtungsausschüsse und des Berufsbildungsausschusses der Rechtsanwaltskammer Köln
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Berufsbildungsausschuss der 
Rechtsanwaltskammer Köln 
vom 15.3.2020 bis zum 14.3.2024

Beauftragte der Arbeitgeber
Ordentliche Mitglieder: 
RAin Jutta Deller, Düren
RAin Annette Führ, Bonn
RA Thomas Hänsel, Euskirchen
RA Dr. Ulrich Prutsch, Köln
RA Dr. Dominik Scheuerer, Köln
RA Christian Weil, Köln

Stellvertretende Mitglieder: 
RAin Sybille Brandt, Bonn
RAin Rebecca Königs, Eschweiler
RAin Birgit Rosenbaum II, Köln
RA Schmitz-Gagnon, Köln
RAin Alice Stähler, Köln
RA Wolfgang Wester, Köln

Beauftragte der Arbeitnehmer
Ordentliche Mitglieder: 
Maren Grahn, Lohmar
Ingo Mey, Köln
BVin Nebile Theunissen, Köln
BV Uwe Schaefer, Köln
Sebastian Werres, Düsseldorf
Ulrike Ziehm, Duisburg

Stellvertretende Mitglieder: 
Miriam Buschmann, Hürth
Martina Schneider, Niederkassel
Marie-Therese Thiel, Köln
Annette Lipphaus, Düsseldorf

Lehrkräfte einer berufsbildenden Schule
Ordentliche Mitglieder: 
OStD Rainer Messarius, Aachen
OStDin Antje Kost, Bonn
Sonja Hallstein, Bonn

OStR Joachim Gansloser, Köln
OStD Michael Piek, St. Augustin
StR Richard Käuffer, Düren

Stellvertretende Mitglieder: 
Anja Ballion, Köln
Thomas Giebler, Bonn
OStRin Karen Mischke, Bonn
OStR Ralf van Montfort, Aachen
StD Dr. Ralf Schumacher, Aachen
Sophie Tölle, Köln

Prüfungsausschuss für die 
Fortbildungsprüfung zum „Geprüften 
Rechtsfachwirt/Geprüfte Rechtsfachwirtin“ 
der Rechtsanwaltskammer Köln vom 
1.7.2022 bis 30.6.2026

Beauftragte der Arbeitgeber:
Ordentliche Mitglieder
RA Thomas Hänsel, Euskirchen
RA Dr. Alfred Paulick, Pulheim
RA Albert Vossebürger, Köln

Beauftragte der Arbeitnehmer
Ordentliche Mitglieder
BVin Sabine Müller-May, Köln
BV Marko Nolden, Bonn
BVin Silvia Nolden, Bonn
BV Uwe Schaefer, Köln

Stellvertretende Mitglieder:
BVin Nicole D´Auria, Königswinter
BVin Angelika Milz, Bonn

Lehrkräfte einer berufsbildenden Schule
Ordentliche Mitglieder
OStRin Kerstin Bollmann, Bonn
OStR Herbert Grüber, Bonn
OStDin Karin Schüller, Bonn
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Erneut schlägt der Vorstand der Kammerversammlung eine eigene Beschlussfassung über die 
Verwendung des Vermögens wie vor. Anders jedoch als in den Vorjahren soll hierbei neben einer 
Liquiditätsreserve und einer allgemeinen Rücklage zur Deckung nicht vorhergesehener Aufwen-
dungen eine zweckgebundene Rücklage zur Deckung der Vertreter- und Abwicklervergütungen 
gebildet werden. Zu den Gründen hatte ich bereits bei Vorstellung des Haushaltsplans 2024 
ausgeführt. 

1. Liquiditätsreserve
Die Rechtsanwaltskammer Köln hat im Jahresdurchschnitt Ausgaben von monatlich rund 
270.000 Euro (ohne die Beiträge an die Bundesrechtsanwaltskammer zum 1.4. eines jeden 
Jahres in Höhe von ca. 1,610 Millionen Euro für das Jahr 2024). Der Kammerbeitrag wird 
allerdings erst zum 1.3. eines Jahres fällig. Für die Zeit bis dahin soll eine Liquiditätsreserve 
von 540.000 Euro gebildet werden. 

Der Vorstand bittet deshalb die Kammerversammlung, folgenden Beschluss zu fassen:

Aus dem am 1.1.2024 vorhandenen Vermögen darf eine Liquiditätsreserve von 540.000 
Euro zum 31.12.2024 gebildet werden.

2. Zweckgebundene Rücklage zur Deckung von Vertreter­ und Abwicklerkosten
Eine Prognose der im Jahr 2024 zu zahlenden Vergütungen für Vertreter und Abwickler ist 
mit erheblichen Unsicherheiten behaftet. Anstelle der in früheren Haushaltsplänen enthal-
tenen Konten 4904 und 4905 sollen die notwendigen Aufwendungen einer zweckgebunde-
nen Rücklage von 500.000 Euro entnommen werden.

Der Vorstand bittet daher die Kammerversammlung, folgenden Beschluss zu fassen:

Aus dem am 01.01.2024 vorhandenen Vermögen wird eine zweckgebundene Rücklage in 
Höhe von 500.000 Euro zur Zahlung der Vergütung von Kanzleivertretern und Abwicklern 
gebildet. Der Vorstand wird ermächtigt, hieraus die im Jahr 2024 notwendigen Aufwen-
dungen zu entnehmen.

3. Allgemeine Rücklage
Schließlich bittet der Vorstand die Kammerversammlung noch, folgenden Beschluss zur Bil-
dung einer allgemeinen Rücklage zu fassen:

Mit dem restlichen Vermögen wird eine allgemeine Rücklage zur Deckung nicht vorhergesehe-
ner Aufwendungen auf den 31.12.2024 gebildet.

Anlage 8 

Entschädigungsordnung für die Mitglieder des Berufsbildungsausschusses
der Rechtsanwaltskammer Köln

(geändert und genehmigt durch die Kammerversammlung am 15.11.2023)

Der Vorstand der Rechtsanwaltskammer Köln hat in seiner Sitzung am 18.3.2023 für die Mitglieder 
des Berufsbildungsausschusses gem. § 77 Abs. 3 i.V.m. § 71 Abs. 4 BBiG die folgende Entschädigungs-
ordnung beschlossen:

§ 1
Entschädigung für die Teilnahme an Sitzungen

Mitglieder des Berufsbildungsausschusses erhalten für die Teilnahme an einer Ausschusssitzung für 
eine Abwesenheit bis zu vier Stunden 50,00 Euro. Bei einer längeren Abwesenheit über vier Stunden 
hinaus werden pro angefangene Stunde 15,00 Euro zusätzlich gezahlt.

§ 2
Reisekosten

Zusätzlich zu der in § 1 gewährten Entschädigung werden die tatsächlich entstandenen Kosten für 
die Hin- und Rückfahrt zum Sitzungsort ersetzt.

Bei Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel werden die Fahrtkosten der in Anspruch genommenen 
Wagenklasse ersetzt.

Bei Benutzung eines Pkws wird für jeden angefangenen Kilometer eine Wegstreckenentschädigung ent-
sprechend der in § 7003 VV RVG festgelegten Entschädigung in der jeweils gültigen Fassung gezahlt.

§ 3
Antrag

Eine Entschädigung wird nur aufgrund eines entsprechenden Antrags gewährt. Für den Antrag soll 
das durch die Rechtsanwaltskammer Köln ausgegebene Formblatt verwendet werden.

Die Abrechnung erfolgt durch die Geschäftsstelle der Rechtsanwaltskammer.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Entschädigungsordnung wird wirksam mit Veröffentlichung der vom Präsidenten / von der Präsidentin 
ausgefertigten Fassung im KammerForum der Rechtsanwaltskammer Köln und tritt am 1.1.2024 in Kraft.

Köln, 10.1.2024

Dr. Gutknecht
Präsident

EOBerufsbildungsausschuss
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Erneut schlägt der Vorstand der Kammerversammlung eine eigene Beschlussfassung über die 
Verwendung des Vermögens wie vor. Anders jedoch als in den Vorjahren soll hierbei neben einer 
Liquiditätsreserve und einer allgemeinen Rücklage zur Deckung nicht vorhergesehener Aufwen-
dungen eine zweckgebundene Rücklage zur Deckung der Vertreter- und Abwicklervergütungen 
gebildet werden. Zu den Gründen hatte ich bereits bei Vorstellung des Haushaltsplans 2024 
ausgeführt. 

1. Liquiditätsreserve
Die Rechtsanwaltskammer Köln hat im Jahresdurchschnitt Ausgaben von monatlich rund 
270.000 Euro (ohne die Beiträge an die Bundesrechtsanwaltskammer zum 1.4. eines jeden 
Jahres in Höhe von ca. 1,610 Millionen Euro für das Jahr 2024). Der Kammerbeitrag wird 
allerdings erst zum 1.3. eines Jahres fällig. Für die Zeit bis dahin soll eine Liquiditätsreserve 
von 540.000 Euro gebildet werden. 

Der Vorstand bittet deshalb die Kammerversammlung, folgenden Beschluss zu fassen:

Aus dem am 1.1.2024 vorhandenen Vermögen darf eine Liquiditätsreserve von 540.000 
Euro zum 31.12.2024 gebildet werden.

2. Zweckgebundene Rücklage zur Deckung von Vertreter­ und Abwicklerkosten
Eine Prognose der im Jahr 2024 zu zahlenden Vergütungen für Vertreter und Abwickler ist 
mit erheblichen Unsicherheiten behaftet. Anstelle der in früheren Haushaltsplänen enthal-
tenen Konten 4904 und 4905 sollen die notwendigen Aufwendungen einer zweckgebunde-
nen Rücklage von 500.000 Euro entnommen werden.

Der Vorstand bittet daher die Kammerversammlung, folgenden Beschluss zu fassen:

Aus dem am 01.01.2024 vorhandenen Vermögen wird eine zweckgebundene Rücklage in 
Höhe von 500.000 Euro zur Zahlung der Vergütung von Kanzleivertretern und Abwicklern 
gebildet. Der Vorstand wird ermächtigt, hieraus die im Jahr 2024 notwendigen Aufwen-
dungen zu entnehmen.

3. Allgemeine Rücklage
Schließlich bittet der Vorstand die Kammerversammlung noch, folgenden Beschluss zur Bil-
dung einer allgemeinen Rücklage zu fassen:

Mit dem restlichen Vermögen wird eine allgemeine Rücklage zur Deckung nicht vorhergesehe-
ner Aufwendungen auf den 31.12.2024 gebildet.

Anlage 8 

Entschädigungsordnung 
der Rechtsanwaltskammer Köln

für die Mitglieder der Schlichtungsausschüsse
(geändert und genehmigt durch die Kammerversammlung am 15.11.2023)

Der Vorstand der Rechtsanwaltskammer Köln hat in seiner Sitzung am 18.3.2023 für die Mitglieder 
des Berufsbildungsausschusses gem. § 77 Abs. 3 i.V.m. § 71 Abs. 4 BBiG die folgende Entschädigungs-
ordnung beschlossen:

§ 1
Entschädigung für die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen

Die vorsitzende Person des Schlichtungsausschusses erhält für die Vor- und Nachbereitung der Sit-
zungen eine pauschale Entschädigung von 70,00 Euro.

§ 2
Entschädigung für die Teilnahme an Sitzungen

Mitglieder der Schlichtungsausschüsse erhalten für ihre Teilnahme an den Sitzungen des Schlich-
tungsausschusses für jede Sitzung 55,00 Euro.

§ 3
Reisekosten

Zusätzlich zu der in § 1 gewährten Entschädigung werden die tatsächlich entstandenen Kosten für 
die Hin- und Rückfahrt zum Sitzungsort ersetzt.

Bei Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel werden die Fahrtkosten der in Anspruch genommenen 
Wagenklasse ersetzt.

Bei Benutzung eines Pkws wird für jeden angefangenen Kilometer eine Wegstreckenentschädigung 
entsprechend der in § 7003 VV RVG festgelegten Entschädigung in der jeweils gültigen Fassung 
gezahlt.

§ 4
Antrag

Eine Entschädigung wird nur aufgrund eines entsprechenden Antrags gewährt. Für den Antrag soll 
das durch die Rechtsanwaltskammer Köln ausgegebene Formblatt verwendet werden.

Die Abrechnung erfolgt durch die Geschäftsstelle der Rechtsanwaltskammer.

EO Schlichtungsausschüsse
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Ausbildung

§ 5
Inkrafttreten

Diese Entschädigungsordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung im KammerForum der Rechtsanwalts-
kammer Köln zum 1.1.2024 in Kraft.

Köln, 10.1.2024

Dr. Gutknecht
Präsident

ANZEIGE

Herausgeber: Rechtsanwaltskammer Köln Rieh-
ler Str. 30, 50668 Köln,  
Tel.: (02 21) 97 30 10-0,  
Fax: (02 21) 97 30 10-50,  
E-Mail: kontakt@rak-koeln.de,  
Internet: www.rak-koeln.de

Verantwortliche Schriftleitung: Rechtsanwältin 
Karina Nöker, Geschäftsführerin der Rechts-
anwaltskammer Köln (Adresse jeweils wie oben)

Manuskripte und andere Einsendungen: Alle 
Einsendungen sind an die Redaktion zu senden. 
Es besteht keine Haftung für Manuskripte, die 
unverlangt eingereicht werden. Die Annahme 
zur Veröffentlichung muss in Textform erfolgen. 
Mit der Annahme zur Veröffentlichung überträgt 
die Autorin / der Autor dem Verlag C.H.BECK an 
ihrem / seinem Beitrag für die Dauer des gesetz-
lichen Urheberrechts das exklusive, räumlich und 
zeitlich unbeschränkte Recht zur Vervielfältigung 
und Verbreitung in körperlicher Form, das Recht 
zur öffentlichen Wiedergabe und Zugänglichma-
chung, das Recht zur Aufnahme in Datenbanken, 
das Recht zur Speicherung auf elektronischen 
DatenTrägern und das Recht zu deren Verbrei-
tung und Vervielfältigung sowie das Recht zur 
sonstigen Verwertung in elektronischer Form. 
Hierzu zählen auch heute noch nicht bekannte 
Nutzungsformen. Das in § 38 Abs. 4 UrhG nieder-
gelegte zwingende Zweitverwertungsrecht des 
Autors nach Ablauf von 12 Monaten nach der Ver-
öffentlichung bleibt hiervon unberührt.

Urheber­ und Verlagsrechte: Alle in dieser Zeit-
schrift veröffentlichten Beiträge sind urheber-
rechtlich geschützt. Das gilt auch für die ver-
öffentlichten Gerichtsentscheidungen und ihre 
Leitsätze, soweit sie vom Einsender oder von der 
Schriftleitung erarbeitet oder redigiert worden 
sind. Der Rechtsschutz gilt auch gegenüber Da-
tenbanken und ähnlichen Einrichtungen. Kein Teil 
dieser Zeitschrift darf außerhalb der engen Gren-
zen des Urheberrechtsgesetzes ohne schriftliche 
Genehmigung des Verlags in irgendeiner Form 
vervielfältigt, verbreitet oder öffentlich wiederge-
geben oder zugänglich gemacht, in Datenbanken 
aufgenommen, auf elektronischen Datenträgern 
gespeichert oder in sonstiger Weise elektronisch 
vervielfältigt, verbreitet oder verwertet werden. 
Der Verlag behält sich auch das Recht vor, Ver-
vielfältigungen dieses Werkes zum Zwecke des 
Text and Data Mining vorzunehmen.

Anzeigenabteilung: Verlag C.H.BECK,  
Anzeigen abteilung, Wilhelmstraße 9,  
80801 München,  
Postanschrift: Postfach 40 03 40,  
80703 München.  
Media-Beratung: Telefon (0 89) 3 81 89-687, Tele-
fax (0 89) 3 81 89-589. Disposition, Herstellung 
Anzeigen, technische Daten:  
Telefon (0 89) 3 81 89-6 09, Telefax  
(0 89) 3 81 89-5 89, E-Mail anzeigen@beck.de. 

Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Dr. Jiri Pavelka

Verlag: Verlag C.H.BECK oHG, Wilhelmstraße 9, 
80801 München,  
Postanschrift: Postfach 40 03 40, 80703 München, 
Telefon: (089) 3 81 89-0,  
Telefax: (0 89) 3 81 89-3 98, Postbank München: 
IBAN: DE82 7001 0080 006 2298 02,  
BIC: PBNKDEFFXXX.  
Amtsgericht München, HRA 48 045.  
Gesellschafter sind Dr. Hans Dieter Beck und  
Dr. h.c. Wolfgang Beck, beide Verleger in München.

Erscheinungsweise: 6x jährlich.

Bezugspreise 2024: Den Mitgliedern der Rechts-
anwaltskammer Köln werden die Mitteilungen im 
Rahmen der Mitgliedschaft ohne Erhe bung einer 
besonderen Bezugsgebühr zugestellt. Hinweise zu 
Preiserhöhungen finden Sie in den beck-shop AGB 
unter Ziff.10.4.

Adressenänderungen: Teilen Sie der Rechts-
anwaltskammer Köln rechtzeitig Ihre Adres sen -
änderungen mit. Dabei geben Sie bitte die neue 
und die alte Adresse an.

Hinweise gemäß Art. 21 Abs. 1 DSG­VO: Bei An-
schriftänderungen kann die Deutsche Post AG der 
Rechtsanwaltskammer Köln die neue Anschrift 
auch dann mitteilen, wenn kein Nachsendeauf-
trag gestellt ist. Hiergegen kann jederzeit mit 
Wirkung für die Zukunft Widerspruch bei der Post 
AG eingelegt werden.

Art Direction: S3 Advertising GmbH & Co. KG,  
Bilker Allee 216, 40125 Düsseldorf

Impressum



S.26   Kammerforum digital

Fachanwaltschaften 

Vom 30.11.2023 bis 24.1.2024 hat die Rechtsan-
waltskammer Köln den folgenden Kolleginnen 
und Kollegen die Erlaubnis zur Führung einer 
Fach anwaltsbezeichnung verliehen:

Arbeitsrecht
Axnick, Konstantin Heinrich, Köln
Delius, Janina Lorena, Bonn
Pitzer, Dr. iur. Saskia, Köln
Schönberger, Lisa Maria, Köln

Bau­ und Architektenrecht
Metin-Gürsel, Elvan, Köln
Müller, Marc, Brühl

Familienrecht
Schwartmann, Andreas, Düren

Gewerblicher Rechtsschutz
Lomberger, Anastasia, LL.M., Köln

Internationales Wirtschaftsrecht
Walbeck, Kathrin, LL.M., Köln

Medizinrecht
Smajic, Amina, Aachen
Spormann, Stephanie Elisabeth, Köln

Sozialrecht
Reinhardt, Tim, Köln

Steuerrecht
Baer, Andreas, Köln

Strafrecht
Kessler, Dr. iur. Karolina, Köln
Linke, Leonie, LL.M., Bonn
Müller, Dr. Gerrit, LL.M., Aachen

Urheber­ und Medienrecht
Burgemeister, Thomas-Alexander, Köln
Martinsdorf, Constantin, Bergisch Gladbach

Verkehrsrecht
Houben, Julia, Köln
Nüsgen, Stephan, Brühl

Verwaltungsrecht
Hagemann, Mats, Köln
Wies, Dr. iur. Sebastian, LL.B., Köln

Fachanwaltsbezeichnungen

 Media-Beratung

Keykunden
Thomas Hepp 
Telefon (089) 3 81 89-612
thomas.hepp@beck.de

Hochschulen, Seminar- und  
Veranstaltungsanbieter 
Daniela Uphoff 
Telefon (089) 3 81 89-610 
daniela.uphoff@beck.de

Verlage | Verbände |  
Öffentliche Einrichtungen 
Andrea Horn
Telefon (089) 3 81 89-607 
andrea.horn@beck.de

Kleine und mittelständische  
Kanzleien
A – F
Denise-Louise Samii  
Telefon (089) 3 81 89-669 
denise-louise.samii@beck.de
G – O
Cornelia Prauß
Telefon (089) 3 81 89-611 
cornelia.prauss@beck.de
P – Z
Franziska Dotterweich
Telefon (089) 3 81 89-763
franziska.dotterweich@beck.de

Unternehmen
A – F
Denise-Louise Samii 
Telefon (089) 3 81 89-669 
denise-louise.samii@beck.de
G – O
Cornelia Prauß
Telefon (089) 3 81 89-611 
cornelia.prauss@beck.de
P – Z
Franziska Dotterweich
Telefon (089) 3 81 89-763
franziska.dotterweich@beck.de

Leiter Media Sales 
Thomas Hepp 
Telefon (089) 3 81 89-612 
thomas.hepp@beck.de

Allgemeine Anfragen 
Telefon (089) 3 81 89-687 
Telefax  (089) 3 81 89-589 
mediaberatung@beck.de 

Anzeigenredaktion 
Sonderthemen 
Susanne Raff
Telefon (089) 3 81 89-601 
susanne.raff@beck.de
Modupe Laja 
Telefon (089) 3 81 89-614 
modupe.laja@beck.de

ANZEIGE

https://beck-mediasales.de/
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50jähriges Anwaltsjubiläum
Folgende Kollegen und Kolleginnen waren in den vergangenen Monaten 50 Jahre zur Anwaltschaft 
zugelassen:

Rechtsanwalt Hartmut Bertrams – am 13.2.1974
Rechtsanwalt Dr. Heinz Heimbach – am 9.1.1974
Rechtsanwalt Dr. Hans-Jochem Lüer – am 2.1.1974
Rechtsanwalt Günter Otto – am 15.2.1974
Rechtsanwalt Dr. Michael Ratz – am 8.2.1974
Rechtsanwalt Hermann Wigger – am 6.2.1974

Zu diesem Jubiläum gratuliert die Rechtsanwaltskammer Köln ganz herzlich. 

Zulassungen und Löschungen

Zulassungen und Löschungen

Neue Mitglieder der RAK Köln 

Avtalyon, Jonathan, Aachen 17.1.2024

Bartel, Simone, Köln 3.1.2024

Bartholomy, Marc, Köln 3.1.2024

Bischof, Stefanie Gertrud, Köln 17.1.2024

Breitbach, Viviana Maria, Frechen 17.1.2024

Brögelmann, Lars, Köln 30.12.2023

Bungart, Alexander, Köln 17.1.2024

Cramer, Carolin, Köln 17.1.2024

Creuset, LL.M., Frédéric, Paris 6.12.2023

Deigel, Mark, Köln 17.1.2024

Dilg, Dr., Theresa Katharina, Köln 20.12.2023

Dogan, Mazlum, Siegburg 6.12.2023

Enzmann, LL.M., Hanna Kerstin, Köln 17.1.2024

Fallak, Dr., Walter, Nettersheim 9.1.2024

Falloux, Anouk Marie Antonia, Köln 20.12.2023

Feldheim, Walter Benjamin, Köln 8.1.2024

Frentzen, Ulrike, Leverkusen 6.12.2023

Geiger, Lea Katharina, Köln 6.12.2023

Gerlach, Dr., Richard Franz, Köln 9.1.2024

Gögcebulak, Ali Can, Köln 17.1.2024

Güzel, Dr., Baris, Köln 6.12.2023

Heitmeier, LL.M., Kevin, Leverkusen 20.12.2023

Hemmann, Astrid Elisabeth Christine, Bonn 6.12.2023

Hinrichs, Janika, Köln 6.12.2023

Janßen, Wera, Köln 17.1.2024

Julien, Cherin, Köln 17.1.2024

Keil, Carolin, Köln 16.1.2024

Killer, Elena, Köln 17.1.2024

Konertz, Paul, Bonn 1.12.2023

Krause-Ablaß, Dr., Anna Elisabeth, Bonn 15.1.2024

Krempl, Ines Marlene, Köln 6.12.2023

Krist, Andrej, Bonn 15.12.2023

Neue und gelöschte Mitglieder der Rechtsanwaltskammer Köln
Im Folgenden informieren wir Sie über neue und gelöschte Mitglieder der RAK Köln. Die Kanzleian-
schriften neuer Mitglieder sind über www.rak-koeln.de unter Anwaltsverzeichnis / Mitgliederdaten-
bank abrufbar, gelöschte Mitlieder, soweit sie in einen anderen Kammerbezirk gewechselt haben, 
finden Sie unter www.rechtsanwaltsregister.org.

http://www.rak-koeln.de
http://www.rechtsanwaltsregister.org
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Krumm, Malte Gunnar, Köln 17.1.2024

Kulbak, Alex, Köln 22.12.2023

Kurt-Yildirim, LL.B., Yildiz, Köln 6.12.2023

Lahu, Emine, Übach-Palenberg 20.12.2023

Lehnen, Anika, Köln 17.1.2024

Liguori, Francesco, Köln 17.1.2024

Liu, Mag. iur., Yizhou, Köln 20.12.2023

Lücker, Noël Louis, Köln 11.12.2023

Lüttenberg, Maîtrise , Teresa Marietta, Köln 17.1.2024

Müllner, Maîtrise , Jan Sebastian, Köln 17.1.2024

Neu, LL.M., Martin, Köln 17.1.2024

Neuber, Dr., Florian, Köln 15.12.2023

Neuhaus, Eloise, Köln 6.12.2023

Neumann, Kay, Köln 3.1.2024

Otte, LL.M., Anna, Aachen 6.12.2023

Patt, Dr., Lukas, Köln 20.12.2023

Pekin, Aylin, Köln 6.12.2023

Piwowarski, Sven Markus, Bonn 28.12.2023

Plote, Maximilian Michael, Köln 17.1.2024

Proporowitz, Jan, Köln 20.12.2023

Pulat, Dr., Timo, Köln 20.12.2023

Rech, Philipp, Köln 3.1.2024

Reuter, Cornelia, Köln 8.12.2023

Rheinbay, Svenja, Köln 17.1.2024

Ritter, Dana Franziska, Köln 22.1.2024

Said, Sahar, Köln 11.12.2023

Schellberg, Hanna, Bonn 17.1.2024

Schumacher, LL.M., Jule Charlotte, Bonn 17.1.2024

Sonntag, Giorgia, Köln 17.12.2023

Staiber, Dr., Christian, Köln 18.12.2023

Statz, Dr., Benedikt, Köln 18.12.2023

Trimarchi, Federico Antonino Joachim, Köln 6.12.2023

Viazis, Franziska Adriana, Köln 6.12.2023

Weber, LL.B., Julia, Köln 6.12.2023

Wegener, Natalie, Köln 1.12.2023

Kühn, LL.M., Mario Andreas, Köln 8.11.2023

Küpper, LL.M., Romina, Bonn 25.10.2023

Kurki, Mikael, Köln 11.10.2023

Leibold, LL.M., Kevin, Köln 3.11.2023

Leisner, Dario, Köln 11.10.2023

Lieb, Max Christian, Köln 1.10.2023

Lindner, Marina, Köln 25.10.2023

Lohölter, Sophia, Siegburg 22.11.2023

Maier, Dr., Karl, Köln 21.10.2023

Matray, Thibaut, Köln 16.11.2023

Matten, LL.M., Felix, Köln 23.10.2023

Mehrer, Daniel, Köln 30.9.2023

Münzel, Janika, Köln 22.11.2023

Nocker, Sarah, Köln 27.9.2023

Odendahl, Maximilian, Köln 8.11.2023

Paeffgen, LL.M. (London), Aaron, Bonn 8.11.2023

Peters, Björn, Köln 27.9.2023

Phlipsen, Johanna, Köln 15.10.2023

Pörtner, Patrick, Köln 22.11.2023

Pries, Neele Sophie, Köln 11.10.2023

Pröpper, Dr., Monique, Köln 27.9.2023

Pütz, Dr., Laura Elisabeth, Köln 8.11.2023

Rentrop, Janis, Köln 17.11.2023

Schaffhausen, LL.M., Davina, Köln 27.9.2023

Schiffeler, Thomas, Bonn 9.10.2023

Schlicht, Dr., Antonia, Köln 22.11.2023

Schmole, Leona, Köln 27.9.2023

Scholz, Hannah, Köln 11.10.2023

Schorlemer, Raphael, Köln 27.9.2023

Schraa, Dr., Franca, Bornheim 9.10.2023

Selva, Kuga Theesan, Köln 15.10.2023

Sevük, Çagla Tamara Theresa, Köln 22.11.2023

Sommer, LL.M., Gernot, Bonn 15.11.2023

Sonnleitner, Wolfgang, Leichlingen 20.10.2023

Stahlmann, LL.M., Lara, Köln 22.11.2023

Stefer, Dr., Dominik, Köln 27.9.2023

Strausfeld, Daniel, Köln 27.9.2023

Thriemer, Leander Hieronymus, Köln 9.10.2023

Vienken, Ulrich, Leichlingen 23.10.2023

von Hasselbach, Franziska Isabel, Bonn 11.10.2023

von Waldow, Jan Rüdiger, Bergisch Gladbach 23.9.2023

Vraetz, Marko Alexander, Köln 25.10.2023

Zulassungen und Löschungen



S.29   Kammerforum digital

Verschiedenes

Wagner, Kurt, Bonn 14.11.2023

Wagner, Tabea Antonia, Köln 8.11.2023

Weber, Anna Maria Kathrin, Düren 25.10.2023

Weiß, Jessica, Köln 22.11.2023

Werner, Lukas, Bonn 23.10.2023

Wiberny, Marie Pola, Bonn 22.11.2023

Wierschem, Hans Klaus, Niederkassel 11.10.2023

Will, Dariusz Jeremy, Köln 22.11.2023

Witscher, Dr., Tobias, Bonn 25.10.2023

Zakowski, Eric, Köln 11.10.2023

zur Mühlen, Mareike, Köln 11.10.2023

Gelöschte Mitglieder der RAK Köln 

Achenbach, Bruno, Aachen 31.12.2023

Bach, Dr., Anne, Frechen 10.1.2024

Bauer, Wolf Dieter, Niederkassel 30.11.2023

Baumann, Saskia Barbara, Köln 3.1.2024

Becker, Manfred, Bonn 12.1.2024

Belz, Dietmar, Köln 19.12.2023

Besgen, Tim, Köln 18.1.2024

Biering, Hartmut, Köln 31.12.2023

Bödege, Barbara, Leverkusen 31.12.2023

Borstembley, Rolf, Düren 31.12.2023

Borzim, Alexander, Köln 11.1.2024

Boudon, Dr., Ulrich, Köln 31.12.2023

Bukenberger, Götz, Alfter 31.12.2023

Busch, Patricia, Köln 11.12.2023

Busch, Dr., Uwe, Bonn 31.12.2023

Damas, Dr., Jens-Peter, Bergisch Gladbach 14.12.2023

Deller, Dr., Cornelia, Kerpen 31.12.2023

Dinzen, Wolfgang, Köln 8.1.2024

Dressen, Norbert, Aachen 31.12.2023

Feier, Andreas, Köln 30.11.2023

Fetten, Barbara, Frechen 30.11.2023

Figgen, Dr., Sandra, Köln 1.1.2024

Franke, Manfred, Bonn 31.12.2023

Gems, Eva, Bonn 11.1.2024

Ghassemi Jangjoo, Sara, Düsseldorf 1.1.2024

Gilles, Fabian, Köln 31.12.2023

Gnieser, Michael, Lohmar 31.12.2023

Graf von Spee, Pius, Engelskirchen 11.1.2024

Grimm, Franziska, Köln 17.1.2024

Groß, Dr., Dieter, Aachen 31.12.2023

Hammerstein, Sonja, Leichlingen 7.12.2023

Harbeke, Christof, Bergisch Gladbach 31.12.2023

Hauschild, Dr., Luise, Köln 9.1.2024

Heim, Michael, Alfter 27.12.2023

Helms, Britta, Köln 30.11.2023

Herbertz, Michael, Bonn 31.12.2023

Herrmann, Claudia, Hückelhoven 17.1.2024

Hoffmans, Brigitte, Köln 31.12.2023

Jaspert, Dr., Steffen, Bonn 31.12.2023

Justus, Detlef, Odenthal 17.1.2024

Jütten, Herbert, Bonn 31.12.2023

Kauerz, Daniela, Hennef 13.12.2023

Kautler, Doris, Köln 15.12.2023

Keck, LL.M., Benjamin, Köln 8.1.2024

Keitel I, Horst Werner, Köln 7.12.2023

Kindervater, Wolf, Köln 14.1.2024

Klehm, Michael, Bonn 24.1.2024

Koerver, Wolfgang, Herzogenrath 2.1.2024

Korte, Gerrit, Bonn 8.12.2023

Kraemer, Jennifer, Köln 21.12.2023

Krause-Ganser, Juliane, Köln 2.1.2024

Krieger, Olga, Bonn 31.12.2023

Krohn, LL.M., Lars, Köln 17.1.2024

Kückenhöner-Karpen, Ellen, Düren 22.1.2024

Kuhn, Karl-Rudolf, Siegburg 31.12.2023

Künne, Dr., Andreas, Bergisch Gladbach 12.12.2023

Küpper, Wilhelm, Vettweiß-Gladbach 31.12.2023

Labow, Sabine, Linnich 15.1.2024

Läßle, LL.M., Franziska, Saint-Ouen 11.12.2023

Lentz, Peter, Köln 4.1.2024

Lenz, Hanna, Köln 18.12.2023

Leusch, Katrin, Eschweiler 30.11.2023
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Linke, Rainer, Bonn 23.1.2024

Loogen, Jens, Köln 30.11.2023

Lutterbeck, Dagmar, Aachen 11.1.2024

Malms, Nina, Aachen 31.12.2023

Marx, Rainer, Kerpen 9.1.2024

Medjdoub-Metinoglu, Salima, Köln 11.12.2023

Melchinger, Sophie, Brüssel 31.12.2023

Molitor, Elmar, Köln 31.12.2023

Moos, Karin, Bad Honnef 31.12.2023

Mühlhausen, Karsten, Köln 10.12.2023

Mülfarth, Anton, Jülich 31.12.2023

Müller-Frank, Christoph, Köln 1.12.2023

Müller-Frank, Nikolaus, Bergisch Gladbach 31.12.2023

Nothhelfer, Marco, Kerpen 18.12.2023

Paasche, Christian, Köln 20.12.2023

Pathe, Gabriele, Aachen 31.12.2023

Reuter, Dr., Alexander, Köln 8.1.2024

Riehl, Cornelia, Aachen 31.12.2023

Risters, Marco, Wassenberg 4.12.2023

Ristow, Harald, Köln 31.12.2023

Rivet, Sylvia, Köln 2.1.2024

Roesner, Peter, Bergneustadt 17.1.2024

Rose, Edda, Frechen 1.1.2024

Rüttgers, Nadine, Aachen 22.12.2023

Sahbatou, Johanna, Köln 31.12.2023

Santinato, Aline, Köln 2.1.2024

Sauer, M.A., Karl, Bergheim 28.12.2023

Schaal, Stephan, Stuttgart 7.12.2023

Scholz, Gerhard, Sankt Augustin 31.12.2023

Schulze-von Hörsten, Marianne, Bonn 4.1.2024

Schumacher II, Dr., Rudolf, Köln 8.1.2024

Seibert, Winfried, Köln 24.1.2024

Seidenkranz, Rüdiger, Siegburg 31.12.2023

Siepermann, Elmar, Sankt Augustin 5.1.2024

Simon, Ann-Kristin, Brühl 31.12.2023

Staib, Stefan Gerhard, Bergisch Gladbach 31.12.2023

Standfuß, Monika, Aachen 10.1.2024

Steinmetz, Simone, Kall 31.12.2023

Steven, Vanessa, Frechen 14.12.2023

Steves, Susanne, Köln 31.12.2023

Stumvoll, Dr., Konstantin, Köln 31.12.2023

Teichmann, LL.M., Svenja, Rheinbach 15.1.2024

Thiemann, Dr., Werner, Bonn 31.12.2023

Üst Köysüren, LL.B., Derya Gizem, Köln 24.1.2024

Valbert, Dr., Donald, Bonn 31.12.2023

Verhag-Werner, Birgit, Bergheim-Glessen 17.1.2024

Vivekens, Markus, Düsseldorf 18.1.2024

Vogel, Dr., Kurt, Aachen 31.12.2023

Völker, Dorit, Köln 15.12.2023

von Unger, Ursula, Lohmar 12.12.2023

Weber, Patrick, Köln 16.1.2024

Werner, Tim Alexander, Köln 11.1.2024

Wernze, Franz-Josef, Köln 31.12.2023

Wilts, MBA, Heiko, Köln 30.11.2023

Windhagen, Klaus, Bonn 31.12.2023

Wohlleben, Dr., Peter, Köln 31.12.2023

Wüstefeld, Hermann-Josef, Niederkassel 31.12.2023
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4 Wochen 
kostenlos  
testen!
bo.beck.de/0737310

PREMIUM

PLUS

Zwei Module für Ihren Erfolg – perfekt zugeschnitten auf Ihre Bedürfnisse. 
Entdecken Sie unsere Produktfamilie und wählen Sie das passende Modul für 
Ihren individuellen Bedarf.

Kostenrecht
Ideal für die moderne Arbeitswelt

 Kostenrecht PLUS
Die ideale Grundausstattung für Ihre tägliche Arbeit: BeckOK Kostenrecht, Hrsg. Dörndorfer/Wendt-
land/Gerlach/Diehn; BeckOK RVG, Hrsg. v. Seltmann und Schneider/Volpert/Fölsch, Gesamtes 
Kostenrecht (Nomos). Diese und weitere wichtige Werke stehen Ihnen hier online zur Verfügung – 
übersichtlich aufbereitet und zu günstigen Preisen. Dazu vieles, was die Arbeit im Kostenrecht erleich-
tert: Streitwertkataloge, Gebührentabellen, sorgfältig aktualisierte Gesetzestexte sowie Rechtsprechung 
in Hülle und Fülle. Damit macht sich dieses umfassende Informationspaket schnell für Sie bezahlt.

ab € 27,–/Monat* | Infos: bo.beck.de/073731

 Kostenrecht PREMIUM
Für komplexe Herausforderungen und ein breiteres Meinungsspektrum: zusätzlich zu den Inhalten von 
Kostenrecht PLUS finden Sie hier weitere renommierte Werke wie etwa: Gerold/Schmidt, Rechtsan-
waltsvergütungsgesetz; Riedel/Sußbauer, Rechtsanwaltsvergütungsgesetz, Schneider, Justizver-
gütungs- und entschädigungsgesetz sowie die Zeitschrift AGS – Anwaltsgebühren Spezial (Dt. An-
waltverlag), ab 2010. Die perfekte Ergänzung für Ihre noch  tiefergehenden Recherchen im Kostenrecht.

ab € 93,–/Monat* | Infos: bo.beck.de/092431

* Preise für bis zu 3 Nutzer, zzgl. MwSt., 6-Monats-Abo

https://www.beck-shop.de/beck-online-kostenrecht-plus/product/12986488?utm_source=offline&utm_medium=webcode&utm_campaign=print-stuff&em_src=print&em_cmp=webcode%2f12986488
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Der »Grüneberg 2024« 
mit MoPeG und neuem Stiftungsrecht.

Mit dem »Grüneberg« auf der  
sicheren Seite
Das renommierte Autorenteam prüft alle praxisrelevanten Neu-
erungen zum BGB und arbeitet die Änderungen entsprechend 
ein. Aktuelle Schwerpunkte bilden vor allem die Modernisierung 
des Personengesellschaftsrechts zum 1. Januar 2024 und die 
Reform des Stiftungsrechts zum 1. Juli 2023.

Jährlich unentbehrlich:
	� das gesamte BGB in einem Band von einem erstklassigen 

Autorenteam kommentiert
	� hohe Aktualität (Stand Oktober 2023)
	� jährlich 5000 Urteile ausgewertet
	� prägnante Erläuterungen
	� zuverlässig bis ins Detail

Die Reform des Gesellschaftsrechts 
bedeutet die größte Änderung im Recht der Gesellschaft  
bürgerlichen Rechts (GbR) seit Inkrafttreten des BGB.  
Das Gesetz zur Modernisierung des Rechts der Personengesell-
schaften – MoPeG – bringt die grundlegende Neugestaltung  
der §§ 705 ff. BGB mit sich: Sämtliche Paragrafen wurden geän-
dert, zahlreiche völlig neu eingefügt.  
Das MoPeG tritt zum 1. Januar 2024 in Kraft.

Die Reform des Stiftungsrechts
bedeutet einen Meilenstein für die rund 25.000 in Deutsch-
land existierenden sowie alle zu gründenden Stiftungen.  
Es ist die umfangreichste Novelle seit der Kodifizierung des 
Stiftungs-Zivilrechts.  
Das neue Stiftungsrecht ist seit dem 1. Juli 2023 in Kraft.

Grüneberg
BGB · Bürgerliches Gesetzbuch

83. Auflage. 2024. XXXVIII,  3288 Seiten.  
In Leinen € 125,–
ISBN 978-3-406-80470-0
Neu im Dezember 2023

 beck-shop.de/35464702

Zwei Jahrhundert-Reformen 
in einer Auflage:

	� Gesetz zur Modernisierung des Personen-
gesellschaftsrechts – MoPeG 

	� neues Stiftungsrecht

	� ... und viele weitere wichtige Änderungen

https://www.beck-shop.de/grueneberg-buergerliches-gesetzbuch-bgb/product/35464702?utm_source=offline&utm_medium=webcode&utm_campaign=print-stuff&em_src=print&em_cmp=webcode%2f35464702
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Gut beraten  
in eigener Sache.

Der Standard-Kommentar zur BRAO
bietet eine ebenso fundierte wie umfassende Darstellung 
für die Praxis. Neben der BRAO-Kommentierung finden sich 
Erläuterungen zu allen weiteren berufsrechtlich relevanten 
Normen wie Berufsordnung, Fachanwaltsordnung, EuRAG, 
Rechtsdienstleistungsgesetz, Mediationsgesetz, Partnerschafts-
gesellschaftsgesetz sowie Rechtsanwaltsverzeichnis- und 
-postfachverordnung.

Berufsrecht auf neuestem Stand
	� mit den Neuerungen durch die BRAO-Reform 2022 und 

weiteren aktuellen Änderungen der BRAO 
	� mit dem neuen anwaltlichen Gesellschaftsrecht  

(inkl. MoPeG)
	� mit dem Gesetz zur Stärkung der Aufsicht bei Rechtsdienst-

leistungen vom 10.3.2023
	� mit den aktuellen Beschlüssen der 7. Satzungsversamm-

lung der BRAK v. 8.5.2023

Aus der Praxis für die Praxis
Für die Neuauflage konnten die Herausgeber Prof. Dr. Martin 
Henssler und Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Hanns Prütting eine 
Reihe weiterer namhafter Expertinnen und Experten des 
anwaltlichen Berufsrechts gewinnen, die das renommierte 
Autorenteam verstärken.

Henssler/Prütting
Bundesrechtsanwaltsordnung (BRAO)
BORA, FAO, EuRAG, RDG, MediationsG, 
PartGG, RAVPV

6. Auflage. 2024. XLI, 2468 Seiten.  
In Leinen € 219,– 
ISBN 978-3-406-78479-8
Neu im Februar 2024

 beck-shop.de/33361414

Stärken Sie Ihre Wettbewerbs-
fähigkeit!

	� alle im anwaltlichen Berufsrecht relevanten 
Vorschriften in einem Band

	� behandelt alle 24 Fachanwaltschaften

	� mit allen Neuerungen auf dem aktuellen 
Stand Herbst 2023

…ist es erneut gelungen, ein Statement zu setzen und die 
Einkaufsfrage zu beantworten: Klare Kaufempfehlung. Ein 
sehr gutes Werk.

Dr. Thomas A. Degen, RA, FA IT-Recht, in: NJW 4/2020, zur Vorauflage

https://www.beck-shop.de/henssler-pruetting-bundesrechtsanwaltsordnung-brao/product/33361414?utm_source=offline&utm_medium=webcode&utm_campaign=print-stuff&em_src=print&em_cmp=webcode%2f33361414
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Aus der Praktiker-Perspektive
Der Herausgeber RA Prof. Dr. Stephan Scherer ist Fachanwalt 
für Erbrecht und für Steuerrecht und durch zahlreiche ein-
schlägige Veröffentlichungen sowie seine rege Vortragstätigkeit 
bekannt. Er ist seit vielen Jahren auf die Unternehmens- und 
Vermögensnachfolge spezialisiert. Auch die weiteren Autorin-
nen und Autoren sind Experten auf ihren Themengebieten und 
verfügen über einen reichhaltigen Erfahrungsschatz.

… ein absolutes Standardwerk (…) nicht nur ein fundier-
tes und umfassendes Nachschlagewerk, sondern auch eine 
Anleitung zur umfassenden und effektiven Bearbeitung des 
erbrechtlichen Mandats. 

Ulf Schönenberg-Wessel, RA, Notar, in: ZEV 10/2018, zur Vorauflage 

Erbrecht mandats- und lösungsorientiert
Das erbrechtliche Standardwerk erleichtert Anwältinnen und 
Anwälten die Beratung und Vertretung im Bereich der Ver-
mögensnachfolge durch konkrete Handlungs- und Gestal-
tungshinweise. Es erläutert umfassend auch angrenzende 
Rechtsgebiete wie das Erbschaft- und Schenkungsteuerrecht, 
das Stiftungs- und Nießbrauchsrecht sowie die Nachlassbe-
wertung und das einschlägige Verfahrensrecht. Checklisten, 
Formulierungsvorschläge, Muster und Praxistipps garan-
tieren schnelle und optimale Ergebnisse.

Die Neuauflage
bringt das Handbuch auf den Stand Sommer 2023. Sie 
berücksichtigt neben der fortschreitenden Digitalisierung 
des (Register-) Rechts beispielsweise auch die Neuerungen im 
Bereich der Vormundschaft, Pflegschaft und Betreuung, 
der Grundsteuer, der Immobilienbewertung, des Stif-
tungs- und Personengesellschaftsrechts sowie bezüglich 
der Bewertung und Besteuerung von Kryptowerten.

Münchener Anwaltshandbuch  
Erbrecht

6. Auflage. 2024. LXII, 2455 Seiten.  
In Leinen € 219,–
ISBN 978-3-406-79424-7
Neu im November 2023

 beck-shop.de/33980987

Bestens beraten –  
vor und nach dem Erbfall.

https://www.beck-shop.de/muenchener-anwaltshandbuch-erbrecht/product/33980987?utm_source=offline&utm_medium=webcode&utm_campaign=print-stuff&em_src=print&em_cmp=webcode%2f33980987
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Die Pflichtlektüre  
zur Pflichtversicherung.

Der Kommentar
erläutert die marktüblichen Versicherungsbedingungen der 
Rechts- und Patentanwaltshaftpflichtversicherung, deren 
Bedeutung in jüngster Zeit genauso wie die Größenordnung 
der Deckungssummen und der gemeldeten Schäden stark zu-
genommen hat. Die Bedingungen entsprechen in weiten Teilen 
auch den für andere beratende Berufe (Notare, Steuerberater,  
Wirtschaftsprüfer, vereidigte Buchprüfer) geltenden 
Bedingungswerken. 

Die gründlich überarbeitete Neuauflage
berücksichtigt insbesondere die umfangreichen Änderungen 
der BRAO durch das Gesetz zur Neuregelung des Berufsrechts 
der anwaltlichen und steuerberatenden Berufsausübungs-
gesellschaften sowie zur Änderung weiterer Vorschriften im 
Bereich der rechtsberatenden Berufe, die zum 1.8.2022 in Kraft 
getreten sind und durch die für Sozietäten, die als Personenge-
sellschaft geführt werden, erstmals eine eigene Versicherungs-
pflicht statuiert wird. Ferner werden berücksichtigt gesteigerte 
Haftungsrisiken, beispielsweise aus den geldwäscherecht-
lichen Verpflichtungen oder dem Einsatz von Legal Tech, 
sowie die Frage, ob die derzeit am Markt verbreiteten Policen 
ausreichende Deckung gegen Cyber-Risiken bieten.

Diller
Berufshaftpflichtversicherung  
für Rechtsanwälte 
Allgemeine Versicherungsbedingungen

3. Auflage. 2024. XXIX, 321 Seiten.  
In Leinen € 129,–
ISBN 978-3-406-79868-9
Neu im Dezember 2023

 beck-shop.de/34603957

Sicherheit für den Worst Case

	� bietet praxisnahe Erläuterungen, auch zur 
zweckmäßigen Gestaltung des Versiche-
rungsschutzes sowie zur Optimierung der 
Versicherungsdeckung

	� veranschaulicht Probleme anhand zahlreicher 
Beispiele 

	� berücksichtigt die Besonderen Bedingungen 
und Risikobeschreibungen (BBR-RA)

Zudem hat Diller seine Hinweise zu einer möglichst zweck­
mäßigen Gestaltung der Versicherungsdeckung weiter aus­
geweitet, so dass das Werk mehr bietet als der Käufer eines 
Kommentars üblicherweise erwarten darf. Auch für die Neu­
auflage gilt daher, dass für denjenigen, der sich vertieft mit 
den AVB RSW beschäftigt, kein Weg am »Diller« vorbeiführt.

Prof. Dr. Matthias Kilian, in: AnwBl 02/2018, zur Vorauflage

https://www.beck-shop.de/diller-berufshaftpflichtversicherung-rechtsanwaelte/product/34603957?utm_source=offline&utm_medium=webcode&utm_campaign=print-stuff&em_src=print&em_cmp=webcode%2f34603957


 AUS DER
REIHE

Besuchen Sie jetzt die neue Website zum MüKoBGB.
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muenchener-kommentar.de

https://www.muenchener-kommentar.de

	Lesezeichen 6

	C: 
	H: 
	 Beck 3: 


	Next Page S: 
	 2: 

	Seitenblättern vorwärts: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 7: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 27: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 

	Zurückblättern 2: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 7: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 27: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 

	Home 3: 
	Seite 2: 
	Seite 3: 
	Seite 4: 
	Seite 5: 
	Seite 7: 
	Seite 9: 
	Seite 10: 
	Seite 11: 
	Seite 12: 
	Seite 13: 
	Seite 14: 
	Seite 15: 
	Seite 16: 
	Seite 17: 
	Seite 18: 
	Seite 19: 
	Seite 20: 
	Seite 21: 
	Seite 22: 
	Seite 23: 
	Seite 24: 
	Seite 27: 
	Seite 28: 
	Seite 29: 
	Seite 30: 

	Textfeld 1: 
	Textfeld 2: 
	Textfeld 3: 
	Textfeld 4: 
	Textfeld 5: 
	Textfeld 6: 
	Textfeld 7: 
	Textfeld 8: 
	Textfeld 9: 
	Textfeld 10: 
	Seitenblättern vorwärts 13: 
	Seite 6: 

	Zurückblättern 7: 
	Seite 6: 

	Zurückblättern 8: 
	Seite 6: 

	Home 8: 
	Seite 6: 

	Seitenblättern vorwärts 4: 
	Seitenblättern vorwärts 10: 
	Seite 8: 

	Zurückblättern 5: 
	Seite 8: 

	Zurückblättern 6: 
	Seite 8: 

	Seitenblättern vorwärts 5: 
	Seitenblättern vorwärts 2: 
	Seitenblättern vorwärts 3: 
	Seitenblättern vorwärts 24: 
	Seite 25: 

	Zurückblättern 18: 
	Seite 25: 

	Zurückblättern 19: 
	Seite 25: 

	Seitenblättern vorwärts 30: 
	Seite 26: 

	Zurückblättern 24: 
	Seite 26: 

	Zurückblättern 25: 
	Seite 26: 

	Home 7: 
	Seite 26: 



